


Kiel, den 12. Februar 1949. 

, ~_!_~_!_~-~-~-~-g 
zu ei::J.F> :'" Jitzung der StadtVE:rtr 8 '~!l11g9 Montag ;. den 21.2_1949~ '--

15.00 Uhr Ha~haus» Ratssaal c' 

Tagesordnung .. 

Öffentliche Sitzun~e ------------------Q-
Geschäftliche Mitteilungen~ 

1. Genehmigung der Sitzungsniederschrift vom 28.1.1949. 
2. Beratung des DM .... Haushal tsplanas '1948c> 
3. DM-Haushaltssatzung der Stadt Kiel fur das Rechnungsjahr 1948 

- Drs ., 82 -
Sta.dtrat Schatz. 

40 Flüchtlingsausweise. - Drs. 46 -
Stadtrat Kowalewsky. 

5. Ermietung eines Zeltlagergeländes an der Schlei in Selk 
Krs. Schleswig. - Drs. 48 -
Stadtrat Kowalewsky. 

6. Beschaffung von Schulmöbeln. - Drs. 49 ... 
Stadträtin Dr. Schaefer. 

7. Änderung der Vergnügungssteuerordnung. - Drs. 85 -
Stadtrat Schatz. 

8. Fluchtlinienfestsetzung an der Hol tenauer Str .. zwischen preußer 
Straße und Jägersberg. - Drs. 53 -
St4dtrat Wüstenberg. 

9. Verlängo:-..mg der Ba.usperre im Stadtkreis Kiel. - Drs. 54 -
Stadtrat Wüstenberg. 

10. Gaslieferungsvertrag mit der Gemeinde Bordesholm. - Drs. 63 -
Stadtrat ICd ster. 

'1. Erhöhung der Benutzungsg€:'L :2 ... z'.::n lr~ den städtischen Badeanstalten. 
- Drs", 90 -

.Stadtrat Dr~ Hell. 
12. Umbesetzung von Ausschüssen~ - Drs o 110 -

Oberbürgermeister. 
'3. Benennung von Schulen. - Drs. 111 -

Frau 5tadträtin Dru Schaefer. 
'4~ Tariferhöhung für die Kleinbahn Suchsdorf Kiel-Wik. - Drs. 100 -

Stadtrat Lüthje, 
15 v Einrichtung eines Wochenmarktes in Elmschenhagen. - Drs. 102 -

Stadt::'at Schubert. 
16. Niederschlagung und Erlaß von Forderungen. - Drs. 107 -

Stadtrat Schatz. 
17. Erhöhung von Haushaltsstellen~ - Drs. 112 -

Stadt~at Kowalewsky. 
18. Vergebung städt. Au~träge. - Drs. 116 -

Stadtrat Schatz. 
19. - , .... 

, 
• 
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1 ~ Es '!. :Ilf'a~ l :,-':;~_h-;~ b8-tJ ::" " das ErbbCiug:r:undstU~k ~ie:penkroog 58. - Drs. 69-
Stajt~a~ ~(st e~berg Q 

2 ~ F83~vlGgu;::..g ue S B1:'b Dauzi.o.se:s: 11':.1.:1. de r Zei t dauer für die mit den 
Siedl S'::::~ "'1<.':1. Huf 8.anr:J21' a'bzusc.h1 ieße:aden E:r-obaurechtsvert:räge 
sow:l_,= i \i:-:" d:~ '~ li..l'Y .. H·;U'2 T \1!1E; "t;c:rei't s ·t;es ".:ehender Verträge. - ~rs .. 70 • 
S'c ad '~ 1:'8. :: Biis t O]l'be:rg c 

'3 .. 

4 ... 

5 .. 

6 " 

7" 

rj ., 

9 " 

10" 

lL. 

Ver kauf eLle~;; B2.uplatz (;;s neben Ay frade 4 an Meck. - Drs. 72 -
S·taa- ~" ... . , ., ~ "'r'u's '7 o n'b p-' r:r . 0 ..... ~ ..,; , • J-C; ...... .J. c.) er 

Ve::-·ka-u.:.f \r v.u. e ,(; ' VB 50U qm 3auland an der Passader Str .. ~ F.iebelkorn. 
Staö.t :~.'\:~t ~'~ hs te::lberg.. - Drs .. 73 - . 
Ve:r~l!:a:uf ~j;:J_e-.c Ba.upaTzel.le an der Lö:asstraße an E. Hansen. -Drs. 74-
Stad t:-:,a-: ~hi.s "~e:nberg 0 

Ve:!"ka'Jf V 'Jn Gelä..'r).d.e an die Geme bde l'tfc5nkeberg - Drs.. 75 -
St8.).-trat \1US~8:::lbe:rg e 

; :':.,:,:i:auf' rl - , ·~:;;li..Yl(-mg:r~:l.Jttickes F..i.tzebe-rge::r· 1Yeg 6 an die Archi-
_lo- "' !r-~- ~ n i:i'y. , U ~\''''e ':; ~~ C' ." . , .' . j)i'I.,. . - 76 _.. . 'J \:.:L ;J .. ..... oJ~ 0 .. :-1..J.. t "'"' 0 _~ u .1.. C C'.l I 

Ver~u:t' c.e3 Hausg~:u:n ('l s·tüc.;,:e s .(~lte Lü11ecker Chaussee 73 an 
Se8IM.llil. e> .~ JJr8 c' 77 _. 

AlJ.Ste::L13 Cb. de~" stadteige:.2e:n G-r'.mds :ücks Fleethörn 45/Eckß Muhlius­
s t :!:' ? gc;'z e.L ü r cb.ho:fallee 2/Ecke Scb.Ul~erbaum o (Eigentümer: Kauf­
man:-J. Sa:mc.t) ,. -' Drs .> 78 ~ 
St3.~:: ::i:.at \lüs'Lan'tJex'ß ) 

Ver k a uf v on. Ge lä.::lc:a 8:!1deY.' Hamtur.ge ::::' Chs.ussee an die Landesregiel"Ul)$ 
zur E-.t :.: ic1:J. t-'J.llg eili8):' straß;Ya.::Deis t erei." (Neben d em Wasserwerk Schu-
l enq (. a.) 0 '. D:t s " '7 9 -' 
S'tadt nit 1j1b.[} ~9n.1)e:r.g :, 

12 ,. G:rl ..... n:i.s :.ii::,lL.Jtous ch Stadt Kiel/Schl:~ 8ma:n:l (Villa Fernsicht, Raisdorf) 
h ' l l'r H c. 65 ~ ... 
St~dtra~ ~U5~~nberg ~ 

l~ ,:'U~~-'3u.s;b :i'e,l cb3ns t'2:Lns:r Str~.nd./F.u:'.nc!lgrundstück AUgilstenstr. 64 
- DJ'.s " 87 
St~e.t:r"at ':l:,j.st8:nberg ,. 

14 " Ve:;.lcs.uf d<2S B a.upl at~e.s Eck~J:n.fö:r'd(-jT All s 2/Ei chendo:.rffs~rQ an die 
Landes?entL'al.::'t'I..nJL> ;~ ~.C's ,. 93 -
Sta dtT'a t \<13 tenberg . .,. 

. " . 

15" Vexkauf V;YlI. Jiaup .9.Y.zelJ.en an der Rendsbu:rge:C Landst·~.: - Drs. 104 
St",dt:ra t T,-Li.s t 8n i:: 2.xg ,. 

1.6 " Verke.u :f 'J.' )n ' l ,.. v4J . 'gm Ge lände nebe n G.a r Ke:3;;:ls:part ·hall.e an die ' 
F.irma f'} 28:rJ€l' .- E':"'nsrruch der F'iTl!) ;3. gegen Ö.cD. Be s chluß des 
Haup": aucl3cn.u.s 8 'ss" -- D:rs", 1.)5 ,-
Stad trat ':d.:l.D '..; ·:;.nberg" 

1 '"( ... Gru~ld 5 ~:';'8ksverka.uf r.' e::-:f'tst ra38 252 an 3:-\2illi8TS ", - Drs 'J 106 -
Stac,t:rt.l.·l; , IÜ5 t&n'berg " 



.... 3 .. 

18. Ankauf KJjnke 11 von Fr1. He1ene Kähler. - ~s. 108 -

Stadtrat Wüstenberg. . 

19. Ankauf Holstenstr. 69/7; von Heinrich. - DIs. 109 -
Stadtrat I/Ustenberg. 

20. Verkauf des Grundstücks am Grasweg an die TrUmmerverwertungs­

GmbH •• Drs. 123) (Vorlage wird nachgereicht). 
Stadtrat :~Ustenberg. 

2l.Aufhebung v~n KaufVerträgen für einen Zugangaweg zur Dauergarten­
anlage Böttgersberg. 
- Drs. 97 -
stadtrat TIüstenberg. 

Der Oberstsdtdirektor 
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. Finanzaus s C)lUß 
ere.1.verwa:) tung 

f , 
'Drucksache 

\ 

let:r-ifft: D-t ,. ~k-Haushaltssatzung der Stadt Kiel -flir·--das 

ReCllltmgsjahr 1948. 

~richterst.a..-t(~ Stadtrat Schatz .. 

AntrBj): Gene}Jm.i;'"1lilg des folgenden EP.twur:fs: 

\ 

.~u~1!~~~z]m~de= Stadt Kiel 

· .'~L.4as R~,chnungs -iaht' 1948 
\ 

' 

21 .. Jlli. 1, 1948 -qis 31" März 1949 

Auf Grund der ~§ 83 f 0 der Deutschen Gemeindeordnung in 
\ 

. . 

der Fassung der Verordnu- . ~ der Mi litärregierung Nro 21 vom 

1.4 ~ 1946 wird mit Genehln:j : ' u...-:tg der Stadtvertretung folgende 

Haushalts satzung erlasse" ; 
§ 1 

Der Haushaltsplan ti.U: "',as Rechnungsjahr 1948 wird im 

Ordentlichen Haushalt spla.:n 

1..11 den Einnahmen :::tut 

in den Ausgab en auf 

ün~ im ~üae~ordentlichen F~ushalts
plan 

i~ ~e~ .Einnahmen auf , .,u ~3~)~~,5J~ .. . . DM 

i n de n AU ::i~.:J~U: tlf'.:t;f . 0 • " 0 Ur3J~..51)..~ ~ 0 0 ' JM 

festgesetzt & 
§ 2 

Die St euersät ze (Hebesätze ) f ür d i e Geme:indesteuern, die 

für j'edes itechnu..ngsjahr n eu fe stzus etzen sind . werden wie 

folgt fe s tgese t z t : 

1 Grunds "mer 
~"~"""~"''''''''!;, .-. 

a) für di e .umd-und._ . ..f OIS.tJNlt r:t s-chai:tlich.e.n 

Betriebe 
3ebesatz 150 v.H. 

b~ für dle Gr undstücke - außer im Stadt­

tei l E1ms ch enhagen 

im Stadtteil Elmschenhagen 

~~~.~rlffJß~~~r. 

aO nach dem Gew'3:tbee:r t.L'<?S U?J."l. dem G ~71~:rll e­

kapital für gE:w6:rbesteuErpl11r>'h+ige 

Betriebe 

:fU:t' Zweigstellen lm Sinne des § 17 

des Gewer 'bes t euergesetzes 

Hebesatz 300 v.H. 

. Hebesatz 200 v.H. 

iIebesatz 300 v.rJ
: . 

--



b) nach der Lohnsumme für gewerbesteuer­
pflichtige Betriebe Hebesatz 1.000 v.B 
für Zweigstellen im Sinne der §§ 25, 
Abs.4 und 17 des Gewerbesteuer­
gesetzes 

§ 3 

Hebesatz 1.200 v.B 

Der Höchstbetrag der Kassenkredite, die im laufenden Rcch­
nungsjahr zur A~rechterhaltung des Betriebes der Stadthaupt­
kasse in An~ruch genommen werden dürfen, wird auf 3.000.000 DM 
festgesetzto In diesem Höchstbetrag sind keine Kassenkredite 
enthalten, die auf Grund früherer Ermächtigungen aufgenommen 
'lmd noch.':, nicht zurückgezahlt sind. 

§ 4 

Der Ges~mtbetrag der Darlehen, die zur Bestreitung von 
Ausgaben des außerordentlichen Haushaltsplans bestimmt sind, 
wird auf 6.546.355 DM festgesetzt. Er soll nach dem F~us­
haltsplan fUr folgende Zwecke verwendet werden: 

1. 

2. 

3 .. 

4. 

Grunderwerb . . . · · • . 
Beteiligung an wirtschaft-
lichen Unternehmen 

Wiederaufbau städtischer 
Wohngebäude . · 

Stadtwerke • . · 

S c hat z 
Stadtrat 

· · 
• · 

1.500,000,-- DM 

646.355,-- DM 

1.500.000,~- DM 

2.900.000,-- DM 



l!a.up tau.s.ac..b.u.1L-oz.i.a.1 e 
al tung und i'1ti.cht1i:ngsfrag-en ---.-

- Ftirsorgeamt -

Drucksache 46 

~~~rifft~ F1Ucht1ingsausweise. 

~tichterstatter: Stadtrat Kowalewsky. 

Zusti~Qng zu der Entscheidung des Oberbürger­
meisters und Bürgermeisters gem. § 54 Abs. 1 DGO 
vom 20.11.48 zur Leist~~g einer außerplan­
mäßigenAusgabe ~ von 2.0 C.0 DM bei der neu einzu­
richtenden Haushaltsstelle 400/901 mit der ~e­
zeichnung "Einmalige Ausgaben für die Flüchtlings­
sondererhebungn • 

Nach dem Gesetz zur Behebung der FIUchtlingsnot vom 27.11.1947, 

§ 51 sind zum Zwecke der Erfassung und gleichmäßigen Betreuung 

der Flüchtlinge F1lichtlingsauwvveise a~zustel1en. Aufgrund eines 

Erlasses der Landesregierung Schleswig-Ho1stein, Ministerium für 

Umsiedlung und Aufbau~ vom 3011.1948, ist nunmehr in Verbindung 

rni t der Ausgabe der Flücht1ingsau:weee und zur Kontrolle der Aus- '-, 

gabe eine einmalige FlUchtlingssondererhebung angeordnet worden, 

deren örtl iche Durchführung den Gemeinden übertragen wurde, die die 

dazu erforderlichen Kosten aus eigenen Mitteln selbst zu tragen 

Qabe~. Die insgesamt 9ufzuwendenden Ausgaben we~den sich voraus-

Sichtlich auf 2.000 1)LiI1 belaufen.. ,-, 

Für die Durchführung der Flüchtlingsso~dererhebung sind Mittel im 

DM-Haushal tsplan 1948 nicht vorgesehen. . 

Da. die Durchführung umgehend betrieben werden mußte , -war es er­

forderlich, sofort eI.ltsprGchende Mit tel bereitzustellen. Durch 

eine Entschei dung des Oberbürgermeis ters ,und Bürgermeisters '" 

mUßten daher sofo:rt-- 2 .. _000 ._DM zur ~ls :rf.ügung gestellt werden. 
-------- - ..... -- -- _._-- -

K 0 wal , ews k y 
~tadt.:rc.'" 



Hauptaus,p .. chuß 
- - -für -soziale Verwal tTLa:g 

und FlüchtlLngsfragen 
Jugendamt 

Kiel .f den 15 ... Dezember 1948 ' 

~~Uj..f.D.':~ ErmJ.etung eine s Zel tlagergeläbd es a11 der Schlei in Selk 
Krs " SchI eüg., 

~~EID.§,:t~t.:tE1-r_~ Stadtrat Kowalewsky o 
!g,trag~ Genehmigu_ .. "Ylg zum Abschluß · eines Mietvertrages mit dem Bau­

e~n Wo Kobarg in Selk übe r ein 30cOOO qm großes Nadel­
waldgelände zu einem Mietpreis von 300 DM jährlich, und 
zrvar fest auf 5 Jahr~, da r...n j ä..l-J.rlich kündbar, sowie zur 
Übernahme der Versiche:z:ungszostel1 von 1400-- DM jährlich. 

Das Jugendamt ve-r'ans't t:ü tet seit 1945 a.1J.jährlich Ze1 terholu...'1.gs1äger 
für berufs-täti.ge Jugendliche 9 die .:im Zusammenwirken mit dem Gesund,­
heitsamt aus d~m K:nrLse ' der -BetufsschUle:!:'" ausgesucht werden. Durch 
Jugendorganisationan (ki:rchliche u:n.d kul tuxelle Verbände, Sportver­
eine IDld Gewerkschaften) werde!! gle ichf'alls Zel tl.?.g'3r eingerichtet. 

In den letz't.en Jahren h[-l.Den sich bei der BeschaffUl.!.g geeigneten La 
gergeländes erhebliche Schwie:r'igkeit en ergeben" Io Jahre 194-8 ist 
geradezu i .:ieales G:rundstü~k :Bm Besi tz:a des Bauern W"Kob2..rg in Se1k 
bei Schlesw:Lg ausfindig gernscht und. erstmalig, b€nu''C zt 'Worde!l .. Es 
handel t sic~ um ein Na-~l..lrsc~utzgebiet VQ:.1 besonde:r'e"!" lal1dschaftli­
eher Schönheit" Der I'lat~ besteht aus C9. o 30 ~ 000 Q,m lifadelwalcgelende 
Er liegt di:r-ekt ane:lllem ab6eschlos~8rJ.2n Tsile der Scl:lei ., D:ie 
Badegelegenheiten sind ausgeL;eicrmet., Au8e::-dern st eht Land für einen 
Sportplatz zur VerfUgu1'1gt> Es besteh~~ 1;')8i ter d::'e Möglichkeit, eine 
Baracke zu e:r:d.chten6 EIn'? Nissen.'I:'.lüt te, d i ·; im Jahre 1948 dort als 
Wirtsch3.ftsg~bäude .aufgestellt wurde, steht zur VerfügLlng .. Das Jugell' 
amt ist im Besitze von Zel tmaterj_81 u;''ld Ei:n- ichtungsgegenständen, 
~ie zur Beleglli"lg d.es La.gers m-tt 150 Pers onen ausreichen " 
Zu § 3 des Mietvertr age s wird beson G.crs Jcrr:e::-kt ~ daß 

1. die Einste llung eL'18r zus&tzli('~he:n K:raft als Lagerleiter während 
qer Lag8YZett :li cht etVJ3 in Bet:;:-acht kommt ~ Den Lagerleiter 
stellen v1e1mehr die ' eias Gelä"ldE jeweils benutzenden Jugendgruppi< 

2 .. Zelt.mate:ri3.1 Ul1Cl Eil1.rJ.chtungsgegenstänc.e v sowie Feldküchen be-
si tzen das Juge:-lc1amt bZ·iI\l" die Jugendgruppen,. 

3 " Das Gelande kany.l. f'UT den be1!bsichtig·~en Zweck Vert::endlli'1g fin-
. den~ ohne da.§ etwa vorp.er lli"1.bedL'l1gt di e dem ~rugendamt i m Ver­
trage ei!lgeräl.lmten B€':r'ecb.tigungen zum. Au:'stellen eine r Baracke 
oder eines Block~auses oder zum Bau Ei nes Brunnens venvirklicht 
werden müßten" 

4. Im übrigen üJerni:mrn~ hier der Ver'mieter zusätzliche Vt;; !"pflich-
tungen zugunsten der Jugendg~uppen 7 wie . 
a) Freimachung des Ge1~Ldes, Walzeti des Bodens und dessen Be­

säen mit Gras .:f.~< .. d.f..2 . .?',e,l.t~ p};a:1.~ auf der Gesamtanl age " 
b) Walzen eines Geländes von 100 li1 Tiefe und Besäen mit Gras 

.~1fL_. 11..Q.~~j;m~ .J:?'1J3 __ §n.9:::.m1-1lt~~ ~:'8 iter erl9.ubt er die Ent­
nar.J:D.C vQn Reisi g und Stu'Jb enholz füx den Feldküchenbetrieb. 

Der Mi etzi:ls soll 300 DM jähr1.ich bct;;:agen" Eine Haftpflicht und 
Bran:iVeTSi.::h e:.rung fü:r den auf 20 0' 000 l)M Wert geschätzten Waldbe­
stSl.l.d is-i; abzu3chli.e3en" Die .Anpachtung ist für zunächst 5 Jahre 
vO~'ge se:""8no flügen ü l)er18.sslWg deS Gelä....YLdes für 1949 sind bereits 
mehrere J-Cl.ße::lc.QTga:ü~:;ati0Ilen an d8s Jugendamt herangetreten, 80 
da.ß e i n e; ACls int ZU.D.g dea J':'s.ga:r':3 fU.:r ca ,. 8 Wochen schon jetzt als 
e r::eicnt aagc3eb.en VvoSJ:-d.e:n kann ,) ZeitQ..~Y..~! 



Der Mieter haftet im Rehmen der g esetzlichen Bestimmungen für . j-e.den 

Scha den, der durch dns Lnge r und die Lagert-e.iJ...n.e.hmer -en"ts-t-6ht. 

§ 4 
(Y.ietzins) 

De r Miet er zahlt dem Ver mieter einen jährlichen M~zins von 300,- DM, 

fällig bis zum 1.7.j.Jnhres. 
K i e 1 ,den De?ember 1948 

Vermie tel': Mieter: 

SeI k e r ~ 0 0 r 
--------------------- ~ -- --. __ .-
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• J I 

dauer der Belegung be.:trägt j Ei n.:1ch dGn--..l;·/i-t"'i~::l~~-J.A,....-
Wochen. 
Der Ii'~chD.usschuß f'lir Juge.ndl.'J'Ohlf l hrt ll.-'1.d H:-:Ul-lt ::lU sch D =-iir soz i r.le 
Verwo.l tU~lg und illichtlingsfr~g !~ n hnbt;n dem Allt r ,'1gc ZUgE s t iJllJllt ~ 
Das SyndJ.lw t hat gegun den Vertr ngsent '!ul'f keine rcchtl2.chen Bedenk 

K ü wal G W S A Y 
St"'ldtrnt 

Mi·· 0 t v u j t r a ~ --------. _ .. _ .. _-._. - ~_ . -~-

zwischen dem Bauern Hurr:a -:J . K 0 b :t r g 1 Sel k ~ rs. t: chl eswig~ 
VI::: :rmie ter , 

OberstadtdirektoT, und der Stadt Kiel~ vertreten du:ch del'~ 
. 

wird folgenddr Vertrag gesc::üosst:-n: 

§ 1 

!Mi9tgegenstend) 

nf..i eter, 

Der Vermieter vermil.;:tet dem ieter zur Einrlchtun.-· und DurchfUh:rung 
von Jugendl ·?.gern die in m~sGitiGer Zeich lUn.S näh(~:_ b.Jzd.chneten GrU1l 
stUcke ~on/~ b~ Größ€;, die durch did BLlchsta:ben .A-B· · C-D-~- '. G··H .. I-K 
angeg eben sr~a. 2 

(Mic t zoit) 

Dos Mietverhältnis beginnt m: t dem 1. L. 1S ~1 ~ uncl läuft <:iuf ung :.·· timm 
Zeit " E.3 kenn von j e dc::m Teil bis zum 30 .. 9 .. des J nhrc:s zum Jnhres­
s'chluß, erstmalig zum 31p12.1954, gekündig t w ;cd2n ~ DJ. ~~ YUndigung 
s.ohriftlich erf:olgen " § 3 

(Betrieb) 

Der Mi€ter vertpflichtGt sich, während der Lugerzeit ~inen 
Lngerleiter zu stellen. 
lU.ie .... ntrinen sind van ihm so :.1 uszubauen, de.ß sie den hygi en: schen E1 
forderniss Gn genügen und d[:ß dor Ila ld nicht verschnutz t VJi:':'d , In die 
Latrinen ist ChlorkP.lk zu streuen. 
Bäume und Sträucher sind zu schonEn . Dem Mleter wird ~ r1 2ubt, Reisi 
und Stub~ienholz für del i {üchenbctrieb n a ch lh1 '~e isung d s Ve rmiet ers 
:lUS dem '.1: r.~l1ncngehölz zu entnehm0!1, 
Di e Wohnzelt G s ollen in dem T,:llmengehdlz .l[-.t'-G~H. I-K r:u fg &s chlngen 
werden. Der Vermie t E; ", i rd diesen Platz n ''''ch Rücks prnchr] mit d em JU' 
gendamt freimnchen, UR0nt gc l tlich den Bodell w;'11zen un(l. dort GrEts s8 
Der KUc henbetrieb wird an dGr mit "10 Jügel" b ezeichneten Stelle 
durchgefiihrt. Kessel und Feldküchen können c:ufges'tell t ,ierden. Dn 
groß\:: Zelt kann h l er, wie: im J Ehr(-; , 948, errichtet "'1crdel1~ 
Der Verm:LetGr ist einVG r8t LUld:n~ d:' lß der Mieter cn CHlderer St elle I 

, insbesondera beim 2, HUß~], eine Baracke: oder eine BlockhUtt~ er­
richtet. 
Der Vermil,7ter erL1ubt dem MietL.r d .l.e Entna.11Il18 von Trinkvms uar P.us 9 
n er UrurJ..j,1 (; ~1a.nlagG und E:\ '. ·czt sich d"fUr C: in, daß der Pä ch,itr des J3lJti 
ernhofes des HGrrn Kobl'.r r, d~n Wusservrtgcn zur VerfUgung st~llt~ 
Dem Mieter v'1lrd erlaubt, o.n geeieneter St elle das Plutzes einen B:c\J 
nen zt'. b nuen .. 
Der ZU, .. Jt.rl6 zum B!ldestrand k..rmn unterha.lb des 10 oder 2. Hügels t,.;c ... . , 
wähl t werden und wird 111 cht bc-schränkt. D C1' Vermieter wird für getlV 

gend Zugänge zum Bi des tl.· E~nd sorgLn, 
Der V(; :i:~ietGr stollt in dem mit den Buchstf1ben C-D E .. ·F bezeichnetel'l 
Feld (;in Geländ<.; nls Sportpl:1 tz zur Verftluung, dos E: r unentgel tliCll 
w[.~lzen wird. Der Spo:r tPlr':tz 3011 100 m ti c f sein und mit Grc~& be .Jät Sl 

werden. . 
D V . t . t..t ~ 1 .:l "n 1" ..... - u:'.'- "'. r de s 1 ~.., 1 . q·, ·nt'l.-:-. '-o,' l "'Z or er €rÜ) l.e er J.S e J_nv.;:r r, ", /t '1( I:, .u. \ V ,t;: Je-' 'H' ...... 'C . V '" ,. 

t e ilwcd pe/vern ·tcl-:.-c Jt 0 

urJ.t., ~ .r • Dez 



' ......... --, . ',- , 
tlI>t~usschue fU= 
hUle und KuJ. tux 

.. Schulamt -
-~, d&Z1 170 

. ~"::----

~_t.;:i1!-.~,t Beschaf:f\ulg von ScirJ.:möteln" 

g~tQ.~t!!.t.~,~2-" . Fra.u s tad.trat 111 Ir: 0 schae:fe:r 

h!!.tr~:. F~eiga ~ e d es Betl 'agcs von 30 "'O;; O? - - DM 

"D"'I"e'" ß 'Lrr.,-c"LlSCVld D-ut ~""h c I~.Q·_~;;'~' 
... .L.. • c: \oIC.. _ .... .1 .. ~ I_J. __ v.;. ~ I _ 

o ;:; :i. Ger Hausr..a1tGst611 e 678/98 1 (21/23 ) 

." ;::.'1ederbeochaffullg \iO '~ Schulmö'üeln fti:r 51 Schulklassen -

Fü~ die \'?iedErbt:"sc::naf:fu.i1g von Schulmöbeln i3t in den 

---

Dr-, · ·Vo~ansc.a1ags n t ·" u~f 1'ü:~' J. 9~ 9 b&i der He,usha1 tsstelle 

21/971 4 ' '?7iederb8scr~uf f1l.ng von Schi.ümöbe1n :für 24 . 

3chulklassen ~ d :r BE'.::cag VO ', l ::>4 ,152 y -- :!)M e ingestell t 

\~7 o::r d.en <> 

Be po :rü.hdu.:~1P: _ .. ~ .... o ..... __ ... _ ~w .. ..... 

.iü:: di e: Uieder'bEsc :laff'un.; vor,l. SChl:.:1 :r.öbs.ln für 51 SCllU1k1assen 

sind. bs.:'_ de .... • HaushaJ ts st · L~ G S'? 9/98 1 ~ 21/23) 130 " OOO~- - &\1 

'tier -.:1. tgcs-: e i.1.t g ,:3 ',Je BE:i::'", In d.c~~ DM<'VoY'8Lsch1c:gsent ~uTf sind 

bei d ·; , Hausha1ts stel:!. e 21/Sn :. f l..~:" d.ir:J ~~G schaf:f:'ung von Schul­

:nöbel:l fU2' 24 Schul.k2. t:::.s s e :l 5-+ _ ':', ;.2, - ,. . .uM als e'ina.a1ige Ausga'· 

be ·.J C.~"' + T'-'::>'+ DJ' ." "' e''-' 1; .,. " ..... ,:;,:: ~rc . ·n p~~,~ .• 1" r n'- ':1 "'chlußfassl1'nO' 
,,-, __ ..L ... .. _ ~.=:;. oJ e • • IJ ,j.. ..., .... \. _ .. r-4o _~ ~ ... I..... .. . __ 10) ..., _4 :..l.v_J. .LJ ...,;) .. ~ 

D.ncl Ge~el:c:..i~ULg de .:s m .:-Rc.t::; ' ;::1 ~; s~.lc.ne3 ' i :n AnspJ:ucn g'enommen 

werden " 

Info.1 ge ~ raiga.oe viele:: :~i.L cscl1at't;agi.teT aU3 der Zwa.::lgs­

bS','; irtzchaft'tulg :lach je::' '~' hllr.Ulg.:n·ef~r, k:Jr ..... "'lten iiG .tn den 

Schulen u nt -: r geb=ov:l'te:r.. :3~ziJ:!..s(;.usga".Jestel1en aufS8hob en wer .. 

d.e21 o DD.üurc,::::, sinci dr:.!lgen9: 'benetig'tt'; SO~1ulräU11le f':t.'.;i geworden .. 

AuBeI'dem s:L.''):i i.n2','ti'J ,~s c~erJ. ·':I.la. ss~n,iiä,.llD9 'be·(.üich wlederhergestel1 t 

worien .. 

Zu Beginn des nGu..:; n J 811.1'S5 sollen u..'>ltIST !:',,ndercn 11 KlassenräU!ile 

in j e?:" nerg c::ricl:::tet ,:..n Sc!:ul~ an d.€ 7 "",i - I),e=: ,Allee '::'n. Elmschen­

hagen u:1d 6 RKll!l1~ t::n Schu1g&::äL!.~e L e.J.E'::Bt:raße in Betrieb ge­

nCIIlill~n ',:;,:crden .. ?::s i1:.anc.:>E.l t j SdO C]1 t::..::' Sc~u.lmC'Deln , so dsß die frei­

€.l1 - l1äuITl''' n::.. c:'1 t :;1ob].i..B..:::-i-. .:.JIe:::.den kCr::1en " 

Der d2.u.;>taussc~ ' ,;:; fu.:c Sch\ü;;:. und Kul :;u! h c,t in s einer Sitzung 

vo~ 17 . ::::-eze;:nb e r 1948 d ";:J Ant .l"CE;U eiY.ls ti.rJ.: i g zugestiITmt. 

Durch B~ 3 hlu.? Csr S1:Rdtve,:.''t:r-etull,g V'J i::,l. ll .... lO o194-8 wurde barei ts 

61ne F:r8i.gab~ J::'.:' ~" < 00) y -- 2)~,! :.us.:., c SIJ':: ~ ~i1eY.l.. . 

-•... 
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Finanz aus schuß 
Steueramt 

• 
. Drucksache 85 

b"' .. ... 

,BetrJ.-_ffts . Änderung der Vergnügungssteuero.r{jn)1ng. 

Berichterstatter: Stadtrat Schatzo 
tu. C' _-...--:.:...::....~;.;..;... 

.--~' 

..---

Die Bestimmung des § 1 Abs ? 4a der Kieler Vergnügungs­
steuerordnung ? nach der Veranstalt ungen mit einem Ein­
trittspreis von nicht mehr als 0 9 50 DM nicht als steu­
er~flichtige Vergnügungen gelten, wird mit sofortiger 
Wirkung gestrichen. 

Eine A...'1zalü Ki eIe r Gastwi7te veranstal tet Tenzbelustigungen mit 
einem Ei.nt:r.ittspreis vcn O~50 DM. Diese Veranstaltungen können, 
da na:::h A:::t 0 11 § 1 Abs " 4a der Besti.mIr:1L'1ge:::l. über die VergnüguIlgs­
steue-:' und nach §1 Abs " ,:+;::1. de::- K::.ele:::- iJe:r'gnügungssteuerordnung 
Veranstaltungen mit eine:D Eint::::ittspreis von nicht mehr als 0,50 DM 
ni.cht als s teuerpflic~'lt lge Ve :cgnügunge:-:l g2l t en, zur Vergnügungs­
steuer ::licht heraLgezogen werde:;:). . DaduT.'ch entstehen Steuerausfäl­
le" 
Di.e Be:f:r'eiung aller Vergnügungen mit einem Ei:i1.t::::'ittspreis von 
nicht mehr a ls 0 :, 50 DM 1st v::m der Mill tärregierung durch Ver­
ordnung K'!' ;l 34 ang fx<r'd...'1 e t worden ., In dem Gesetzentwurf d.er Lan­
desregiE:TUlIg Schl eswig· .. Ho1 stein über die Neuregelung de:!:' Vergnü­
gungssteu Gy:lei ei:ls BefreiungsvoTachri:ft für Veranstaltungen mit / 
ernem Eint:r:t:ttsp:!"eis bis zu 0 y 50 DiJi. n ;:,cht vorgesehen .., / 

Bis zum ET.l3.ß u..."1.d lnkra:fttretc:n deS neUE:'t1 Ve:rgnügu..."1.gssteuerge­
setz es dUr:fte nocb geraume Zeit vergehen v I m finanziellen Inter­
e ss e d.er Stadt 1St die alsbaldige Streichung der BefrEimgvor:" 
schri:ft des § 1 h'!Js o 4a TI- ; t :Nendtg ~ zumal i.11 der kommenden Fas'ch~­
zeit mit einer ZlL~~~e der T&~zbelusti~"1.gen mit einem Eintritts~ 
p:;:-eis bis 1u 0,,50 :')M geln 2 d1118-G werden muß", / 
Die Lanäes:c<': n-vung Schles\lüg .... ·s:oL~~ tei!1 wird einen Beschluß d~ 
"t qd.?ii;..~ ~ __ ~ .mg u, ,j :: -r. d i t; ,~:t . .i.:e.i..c.hu.r!.E r: - ' 'Y' B '3f'::-eiungsv'p..:.t:.9'Ch.r~ 

des § I Abso 4a genebrJiguno / 

.-----

-------- ._-

S c h at z 
Stad t:r e:i't .-­

... ----_ ..... 1' 

... '-



Hauptausschuß :für 
Stadtplanung und Bauwesen 

Stadtplanungsamt 
Drucks !.iche 23 

Kiel, den "30. Dezember 1948 

Betrifft: ~lu6htlinienfestsetzung an der Holtenauer straße zwischen 
Preußerstraße und Jägersberg. 

Berichterstatter: Stadtrat Wüstenberg • 
. A~~~ag~ Aufhebung der bisherigen Fluchtlinie und Festsetzung 

der neuen Fluchtlinie entsprechend dem in der Sitzung 
ausliegenden Plan. -

-~~g!~~!..~-
Aus Verkehrsgründen ist die Verbreiterung der Holtenauer Straße 
zwischen Preußerstraße und Jägersberg erforderlich. Es handelt 
sich hier um die verkehrsrechte, aber auch schmalste Stelle der Hol­
teneuer Straße. Aus ae5em Grunde wurde bereits bei dem Wiederauf­
bau des Warenhauses Jacobsen mit dem Grundstückseigentümer die 
Zurückverlegung der Straßenfluchtlinie vereinbart und der Lauben­
gang errichtet. Als Folge dieses Laubenganges muß auch auf den 
NachbargrundSücken am Nordausgang des Laubenganges die Neufest­
s etzung der Straßenfluchtlinie erfolgen. Es sind die Grundstücke 
Holtenauer Straße 24,26a und 26 betroffen. 

W Ü s t e n b erg 
Stadtrat 

... 



nauptausschuß für 
Stadtplanung und BauwBaen 

Stadtplanungsamt 

" 
'P:rucksach..e 54, 

E~~!:W.."'f.:.. Verlängerung der BausIE!'Te 1m Stadtkreis Kiel • 

.&.~ri ch ~st.attz,:_ Stadtrat Wüst eriberg 

:iolgende .Bekanntmachung wird 'beschlossen: 

11 O:rt s s e. t zung 
•• _ c . __ @I~ _ ... .. ... ... 

über die Ve ,rlängerung der Bausperre im Stadtkreis Kiel. 

Vom Ji'ebruar 1949 

Auf Grund d~3 § 3 der Deutschen Gemeindeordnung, des § 4 Abs. 2 der 

~rst:.~ Durchfünrungsvel ' ~rc1..r.u.~ zur Deut~ch?ll Gemeindecrdnung vom 

~2 .. !,13rZ 1935 (RGBIG I ':' 0 393 1 und der ';J§ J.., 3 und 4 der Verordnung 

über die Zu.läs5igkeit befrist eter ßausperren vom 29. Oktober 1936 ' .. 

(RGBl " I Sa 933) hat die St~d~;ve:rtretlU-:tg mit Zustimmung der Landes­

regieI'LUlg Schle::3wtg·~Holst (;i.n . ..,. M .. inisterium für Umsiedlung und .Auf­

bau .. folgende Ortsse.tzung beschl()ssen~ 

§ 1 

(1) Die BauspE:.l'l.' ~ VC"I' :': ,. '2 .,l 9~· 6 . .' i rJ rt,;._ G.::bietc in deI: Stadtteilen 

1 0 ~~>ltstadt (r) 
20 Vorstadt (II) 
3D Exerz1eTpia~z (1:1) 
4 , Damperhof (JV) 
5" .Brunswik (V) 
6" Dusternbl'ook ~ \lT) 

r{ ,. Am ElUche:r'platz (\/ Li.) 
8 • ",:;':tk (VI I I ) 
9. Am Südfriedhcf (XI) 

lO~ Gaat:c8l'l·-Ost C.XII) 
• 11-, n s a.l."den-Süd (XIII) 

:1.2 " rta~' s ee ( XIV) 
13. Ellerbek (XVI) 
14 '-' ~.~{el1ingd · . :!'f (:XVII) 
15. Neumi.ib.1en - n-l r ' ';-.-':; r:-hc;dcrf (LXI) 

16. ~lmschenhagen (XXII) 

bi, ~ .?:U'1l . t- ., Februar 1950 rer1ängert " 
(2) 

- 2 -



... 2 -

(2) Ein Plan, aus dem die Grenzen d.ie~r G-ebiete ersichtlich si.n.d.,_ 
liegt während der Spre chs tunder, .:iss Stadt~~(M.ont..agt 
Dienstag, Donnerstag uhd FrEitag V F-; ! l 10 -..-12 Uhr) im Rathaus, Kiel, 
Da~ageschoß, Zimmer 343 ~ öffentlich auz~ 

(3) Im übrigen tritt die Bausperre außer KTaf't ~ 

§ 2 

(1) SO'Nei t diE\ Ausführung 8der Änderun: bauliche r Anlagen dem Zweek 
+)der Ba':.lsperre+Jbei genehrni.gungspf11chtlgtn Vo:rha.ben die bauaufsicht­

liehe Genehmigung zu versagen, bei anz Eigepflichtigen Vorhaben die 
Durchführ <mg innerhalb von 2 Wochen naC:l Eingang der Anzeige (Abs.2) 
zu verbieten. 

(2) Nicht genehmigungspflichtige Bauvorhaben, die im Bausperrenge­
biet während der Bausperre durchgeführt werden sollen , sind späte­
stens 2 lVochen, bevor sie in Imgr lff g c:n ommen werden, der Stadt Ki 
- Bauaufsichtsamt - anzuzeige ' L<> 

(3) Der Anze ige Bach Abs2_tz 2 -bedaJ:f es jedoch 

1. bei ~8wöhnlichen Unterhal~~gsarbeiten nur dann, wenn eine 
Veränderung der v on Straßen 5 ~latzen oder anderen öffentli­
chen Verkehrs flächen aus sichtbaren Änsichtsflächen von baU' 
lichen Anlagen nach Gestal tung und Frzbe in Frage kommt, 

2 .. ni cht bei .:aaubuJen und BauablJrten für Bauausflihrungen, für 
die bereits eine Gendhmig~~g erteilt ist~ 

(4) Im übrig en kann auf Grund der Bausperre bei genehmigungspflicht5 
gen Vorhaben die bauaQfsicctliche Genehmigung nicht versagt und bei 
anzeigepflichtigen Vorhaben die Durchführung ni cht verboten werden-

§ 3 

Diese Belr.a.np.tmachung tritt 24 Stunden nach ihrer Veröffentlichung 
in Kt"aft" 

+) entgegenstehen würde, h a T lii c Stad'.; Kiel .- Bauaufsichtsamt -
___ Jl!.?h."\"'e-nd.. __ de~~p.err.e -

K i e 1 , den 0 ••••••• 0 Febl-uar 1949 

Stadt " K i e 1 
Irr. AuftraG? lies HF. t, ,,, -: O"\'" Gemeinde~ 

Begründung ~ 

Um Fls.chen, di.e für die :Alrcb.:füh~ .. t:n.e;S ~ &lt eb;aul1cher Maßnahmen ben~rt 
wer~ent :on ein:r ih!er Zweckbest~ung widersp~echenden Bebauung t 
freJ..!:uhal. ten? s:t.eht die Verordnu.ng über die Zulassigkei t befristet~ 
B~usperr~n vom 29 ,, 10.,1?;~5 (RGB1. I S ~ 933) die M'dglicbkeit vor, d9 9 
dl.e Gemel.nden m1. t Zustl.mmung des Regl.e rungspräsidenten (jetzt Lalld~ 

;;:Elß'Je~ - , 
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, ~' ~g1srung ~chleswig<-Holstein - Ministerium für Umsiedlung und Auf­
bau.) "befrlDtete Bausperren anordnen .. Die Bau.sp.e.:n-e.n werden zunächgt 
fUT 2 Jahr o erlassen; sie können um ein weiteres Jahr verlängert 
'."'12 1: j e:ln In ..:Qsnahmefällen kann eine weitere Verlängerung zuge.l.a.s-s..en 
werden .. 

)!'ü:..~ Kj_el ist für den überwiegenden Teil des Stadtgebietes am 5.2.1946 
eiac Baus~erre angeordnet und nach Ablauf von 2 Jahren biw zum 5.2. 
1949 ve:r-läng 8Tt worden... • 

Die Gr _~de für den Erlaß der Bausperre bestehen nach wie vor. In­
~wiöchen ist aber 'für einen Teil des 5~adtgebietes so \~ weit städte .. 
bauliche Klc:::,hei t erzielt worden, daß ·~ s der Auf'recherhal tung der 
Bausper:::-e fUr diese Flächen nicht mehr bedarf. Die Bausperre kann 
deshal b nunmehr auf die Gebiete beschr~ ,n.kt werden, die stärker zer. 
stört .:3ind oder in denen aus anderen Gr:inden mit Veränderungen an 
den 3tl:aßen, mi t Auswe~sung von Grünflächen, vor allem aus Gründen der 
VolksgesQ~dh9it, mit Anderungen der Nutzungsart der Gebiete (Wohn-, 
Gew2rj e~uDd .S.em:ischte Gebiete), Baulandumlegungen usw. gerechnet 
we~den rJu.J~ .J 

Die Baus"Qerr e hat nach § 2 de"" Verordnung über die Zulässigkeit be­
f~is teter Bausperren vor allen die Wirkung, . .daß die Baugenehmigung f;U 

vGrsagen ist, soweit die Durchführung oder Anderung baulicher Anla­
gen de;n Z,\r,; eck der Bausperre a~tgegenstehen würde. Ist' das Hicht der 
Fal l y s~ steht selbstverständlich die Bausperre der Erteilung der 
Baußenehmigung nicht entgegen. 

Dementsprechend wurden auch schon bisher laufend Baugenehmigungen 
in Kiel eyteilt ~ 

Nach der gcnalll~ten Bestimmung müssen alle nicht genehmigungsptlichti­
gen Vorha~en ~~g~ze~ werden. Es besteht aber in Kiel kein Bedürfnis, 
Qies~ Anz eigepflicht so weit zu ziehen. Deshalb sind - entsprechend 
~ 1 B Ziff r, 8 der Kieler ~auordnung von 1924/1935 - in § 2 der Be~ 
kanntmachung bestimmte Vorhaben von der Anzeigepflicht freigestellt. 

•. U ~ t e n b d T g 
S'C.Jdtrat 

• 



Hauptausschuß für 
die städt.Betriebe 

Stadtwerke 
Ki el , den 14~ Januar 1949 

pruck~cne _62. 

&etr111...1.t Gaslieferungsvertrag mit der Gemeinde Bordesholm. 

!erichterst{ltte,~ Stadtrat Käs teT ,; 

Genehmigung der Ent scheidung nach § 54 I DGO., 
nach der d0m Abschluß des Gaslieferungsvertrages 
mit der Gemeinde Bordasholm zugestimmt \'I1'lU"de. 

Die Stadtwerke Kiel beabsi cht igen~ mit de~ Gemeinde Bordesholm ei­
nen Gaslieferungsvertrag ab zusc::lließen" Die ?;irtschaftlichkeit 
der Lie~~~:..'.1g ist errechne t wor den und hat E?rgeben, daß die Selbst­
kosten der Fer ngasversorgung , ir. Abh&~gigkeit von der jährlichen 
Gesamtgasabgabe v on 38 Mio/cbm , 12 ,8 Dpf/cbm betragen. Demgegenüber 
beläuft sich der Erl.öa S:;lS der Li efenmg n a ch Bordesholm bei einem 
jährlichen GasverbIfaucb. :.:..n Bordesholm von Oy5 Mi6/cbm auf 13 Dpf/ 
cb~. Bei wachsender Ab~ahm~ si~~t zwa~ der mitt l ere Erlös infolge 
der Preis staffelung , dafUr haben aber di.e Gestehu...'1.gskosten bei 
titelge·nder Erzeugung ebenfalls sinkende ~endenz " Die Wirtschaftlich­
keit kann jedenfalls . als gesichert a.Ylgeschen werden~ das umsomehr, 
als die zu verlegende Roh'.rlei tung nicht nur zur Versorgung von Bor­
desholm all ein dient ", Es vv"i rd geplant, auf der Streckt Kiel-Bordee­
holm ebenfalls die noch nicht 3asversorgten Orte Schulensee, Ramm~ 
see, rvlolfsee und Flintbek e inzuschließen. s owj.e außerdem eine Neben­
lei tung nach No:r-torf zu verlegerc." Dltiiuo·:· }ünaus soll die Leitung 
bis Einfel<lf ür die VersG"!'bmg der G-emelnde E.infe:1.d und schließlich 
bis NeumÜllSteT. ver·l ä.."'lgext w€j:,d.en;/ so 683 d i e Verbindung Kiel­
Hamburg hergestellt lr;t ',. tti t dem Abs~hl""1.3 d.es Vertrages mit Bordes­
holm ist somit e i r, wichtiger Sc:~ritt 5uf c:.eill Wege des geplanten Aus­
bauE:is der FerngasveTsm:'gtl_"lg zu::- ;le~·b urjci,,:;j.rt schaft; in der Provinz 
getan. 

Der Hauptausschuß f ür die s ·~E.d",:;ischen Betx' i e·be hat in seiner 
Sitzur..g vom 9:b:!_2 ::)1 94-8 und die T.ili:G:Jillcrei i::1 ihrer Sitzung vom 1;3.1.49 
dem A..'1t:rage zugesti::cJ1t .. 

Dami t der Abschluß cIe3 V~\r"t,:r ' ages n:L;lJt Ilerzögert wird und mit 
den Arbet t en so s c hnell wi,c :.nÖsllch begoll."'1en werden kann, ist eine 
Entscheidung nach § 54 I DG- C; ~ heTb2 ige::tfur!; itV ol:·den~ 

,,: ö 3 t e-r 
S~ad. t :u; ;: 



. . ~l_~_~._~~.L_~._.!}_g ~ 

zu. d~ Vo.rl.ag.l3-Ü.ber den Gasll~~~~.sgJDJ..t... der 
U€meinde Bordesholm~ 

·,~ 

Bei einer jährlichen Ges amtgasabgabe von 38 Wdll~ m3 ergeben sich 
aus den vorliegenden Be:rechnun[:3unterlagen fUr die Grup~--""" 
sorgung folgende GestehUl~gsko3ten ~ 

Ungedeckte KOhl enkosten 
Betriebs·· und Unterhal tungs e.uf-,'/and 
(beweglicher Anteil) 
Gaserzeugun~ (be'wegllcher Anteil) 
Speicherung und Verdichtung 
Selbstkosten (ohne Verteilungs -

au fwand._ 

, .. =-_ . .R.2-~~_' _ . _"' __ 
= 4,60 Dpf/m3 
~~_Q~~7~ __ ft _____ ~ 

= 51'17 Dpf/m3 
---------------------------------

Der Aapitaldienst f~ die Leitung 
holm bet:rägt etwa 38~OOO DM/Jah~ " 
im bisherigen Umfange von 500,,000 
von. 13 ;)pf/m3 würden 

von 250 mm ~ von Kiel nach Bordes­
Bei der GaslieferQ'1g an ~ordesholm 
m3/Jabr und einem mittleren Erl~s 

.'2Q~$..OOO---h _13 ..... 5 9l.1 .. __ =::... ... _~...1.2.9_ Di:lL J ~L~_ 

du~·ch.; den Betrieb der leitung zusätzlich eingenommen werden .. 
I 

Demnach wi.rd die Leitung schon durch di e Gaslieferung nach BOrdesholm 
.im Umfa..'1.ge d2s augenblicklj.chen Gaoabsatzea in Bordeshdm verzinst. 
Die vorU.egenden Anträge de:~ an da:::- Strecke liegenden Gemeinden 
ergeben aber die Notwend.igkeit, durch d.1.e .Leitung etwa 2 lIill. m; Gas 
im Jahr'e zu traris-portier011o D;;:;c Ex·trag der r.ei t1L."'lg wUrde dann bei 
eInem mi tt1e::: en .EJ::lös VO:l 12 9 4 Dpf/:::J3 ' 

.~, ~Q9 .. 0 ., OOG x 12 d · 5 s.l 1--._:=.._ .. J.~j_~OO..P1VIa_~1l:t 
betragen? d oho ~' daß für die V'erzins1:mg t Abschrsl. bu...'1g und den Gewinn 
rd. 21)5 % zur VerfUgungstenen o 
Nicht berücksichtigt ist bei d::!.ese:r' KalkulatiGn " daß die Selbst­
kosten auf Grund der ßetriebsergebnisse des Jahres 1947 uM der 
heutigen Kohlenpreise ermittelt worden s~~d, daß aber inzwischen durc~ 
Verbesserung der r.Te rkanlagen'· und größe:re KOhlenlaute ilungen ein bedeu'" 
tend wirtschaftlicn= rer Betrieb ermöglicht worden ist. Man kann an­
nehmen 1 daß die Gestehungskosten sich im ,laufenden Geschäftsj'ahr 
um 0,8 bis 1 Dpf/m3 seI"..ken werden 7 do daß dadurch noch eine weitere 

I Erhöhung der Wirt schaf tl i. chkei t eintreten würde.:" Darüb er hinaus ist 
nach dem von der Landesregierung aufgestellten Zehnjahresplan 
für die Gasversorgung des Landes noch mit einer 'weit größeren Stei­
gerung des Gasabsatzes] als bei dieser Kall:ulation ar~enommen ist, 
zu rechnen , 

Die "Vi'irtschaftlichkeit der Lei tun.:- X"i e J r·Bo'tdesholm ist nach Vor­
stehendem dUTchaus gesicheTt~ 

K ö s t e l ' 

Stadtrat 



wischen d r G m.eind , v r n durch n 11 t r Gam in , 
nest hand I ordeaho .utlnn , und der ,~ tadt 1 1 , v tr ten durc, 
di., S.tadtwerke K1 1 , nachstehen 1t.K1131" genannt , wird folgender 

lieferungs - Vertr ß 

a sehlo en. 

10 Z ecke der Gssversor6ung von Bordahol übernimmt Kiel 1e 
fe r ung v n Stadtgas in Höhe d s Ge amtb arte für 1e n~endun 
lichk 1tsn innerhalb d B Gem indagebietes on Bordeaholm. 

ord holm verpflichtet sich., den vorhand nen Debäl t rr von 
500 3 st· dig ftir i Versorgung zur V rfUgung zu hIt n . 
Unt r ltung un Betrieb der Behälter sind S ch von Borde holm. 

2 . ordesholm darf ährend der Dauer di es V rtragea B Ibst Gas weder 
in noch außerhalb von rd hol rz ugen und liefern. nooh darf a 
von einer d ren Stelle Ga beziehen. 

2 

Ga beschatfenh 1t 

1. D lieferte G a entsprioht in Gut und ehe 1 cher Zusammen-
atzung d n j 110 vom Deutsohen Vers von G - und ert ah-
. ern (DVG) fest setzt n R1cbt1in1 n . oD r obere Heiz art d 
eli fert n Ca es beträgt 4250 11m3 (0 C, 760 Torr , treok n) .. 
orüber ehe de ~O gen on.± 100 . n/ 3 ind zul ·ssig. 

2 . Die fti.r all rn 
uchungen über d1 

geriohteten Labor 

ie1 1 ufend vorzunehm nden Unter-
rden in d von .Kiel in-

3_ Bordeeholm kann ntw dar selbst oder einsam it anderen ... erng 
ziehend n Städten die lauten e Kontroll d r sohaffenheit d 
eli tartan 3 ernga e 90 den ·1 iehen ethoden durohführ n. 

4 . Auf erlangen einer rtei iat in eson ren ällen die usftihrung 
d r Untorsuohungen von einer unparteiisohen .. telle berbe1zufü n . 
ls solch ind d a abor to i d ver idi~ t n Chemikf' rs T)1pl ~-

In • E. Frei , amburg, da t'dt~ L'bora or1 in Kiel sowi das 
Gas1nstitut der . H .. in arIer ßgeb nd , of rn sich 4i Par-

eien nioht auf eine and r Unt r uchun e ell einig n . Erg1 t 
in solohe Untersuchung da 11 1chtvorh! 1 nsein von z sioherten 
19 n 0 ften , 0 fallen die KOAt n der Untersu hung Kiel zur 

La t , ndernt 11 Bo desholm. 

, 
.. 1t du eh in -uo bis 20C ",2 hint$ 

r sttinal ehen ~bga 

-



- 2 -

Ergibt ich im Laufe 
t t Kiel u.t 

o it die vor 

h(jh rar ~ tund UD art, ann 
glerauegall sdruok zu erhö n , 

zulass n . 

2. orUbergahend d r en in der vor es an n B t 1 bsw i ind 
rec .. ltze1 t1S vorh r zu vereinbar n und an T gen höch ten Q- s 
darf tun11ch t zu v rt:leid n . 

1ed rdruckgasver orgung von Borde holm erford rt , 
tr reit , be onder Vereinbarun an 1t Bords-

41 ~1nriehtQng weit r r G aü rga st lIen an d r 
Hochdruckl itung zu traf an. 

§ 4 
!laal1eferlm&$kentrelle 

1 1 d r g lief rten G smen~Gn erfolgt dur eh einen hinter 
§ " Abe . 1 , genannt n, Hoehdruc ·regler ufzuat 11 l'lden 
er . ~-ll von Borde in Kon ollg s r ge anseht 

ird , tr" gt Bordesholm die Koste für dewfJ n ßeaahaffun und 
Einbau. 

2. esteh n Z eifel ü das richtige Anz igen es Stations as aa-
r , 0 haben be1 artner da R abt , eine Prüfung seiten 

der Stdtw'erke 1 unter Auf ieht ein $ Eioh tee zu beantrag n . 
18 Kosten der Priitu.ng trägt der Antrag tell r , enn der es er 

1nnerhal b d r VOll Eiohamt festg 8~tzt· n zulässigen Fehlorgrenz 
± 4~ anzeigt , and rnfalls hat d r Antragsge~~er die Ko ten zu 
tragen. 

, . D1 ;e ts ellung drin der Zeit der ?rafung abgeg b nen G amen 
rfolgt duroh blesung des Gas es, er an den gleiohen _ag n « r 
or- und n 0 f 19 nd n . ooh .-

1 oh"digung 6S Gasmes ers bz • in all. n Fällen, wo erw1e n 
1 t , daß die g 11 t rte G smenge mit der gem senen G eIneng 
nioht Ubere1.r.l timmt , wird fUl' di Zeltd r 
n e fe t e teIlt aus d m "ittel drin d 
l1Qoh dr ~törung bezogenen - ei.'ng n an. 

• Die Ablesung der H3upt a maar r olgt jed n h onats ge-
in durch ein n V rtr r von 1el ord o . 

5 
Eiß!ntumar ahte .. 

an­
Reoht. 

2. D1 hurt dh 1 tung da Gebäud. sInnern und .Ä u.ß r erfolgt duroh 
rde holm, gleiohzeitig hat .Bord sholm für Deheizungund Be-

l uohtung zu erg n~ 

-; -
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la z und 
_ t '0 
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1 

1 

- -
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n ...: t 'J run .. cn .0;:" Gut rt,x eh 
nd ut dnjch ~' n flaut:r 1st Bord 

• ä .lieh z.u v ~ ro. t ün i ' ern . ' 1n 5ev orz ' t;ung t· t e le od 
1n .1' r G _ ~: ief~run, 1'{)1 0 1 ~ n F':11en darf' n1 ::..ht 

.~ __ ~~~~;~~~e.n 

n, ' n in . ' ,;" 
(l oIM aCbn?ll 

r ~= 't'1 ttt:!l" 
" t t t f 1 n,d ' n • 

1. eur. ).:.>,rte hol 1 TtI1(! >lch ~ ' b ':.bevp. in .1"' .\ r ,\)t ~u'-r. 
VOD d 1" C S ';:tJ: e ~ . j:ln ... : : ~ m lti . : n r::r alt, darf . 1<..1 den !J . -

preis zur r 111 ::U~' der , ;. . ~~n 1tl t~ prec ·end rhUhen ,mo cn .' 0 ... 
d;-.o s nL"ht vorz1 .:h t, 'Al G .~: e •. z ers t tten • 

.::. . :.. 01 , ten !, eioh ;.." nä) olle l:" ' ;ode r e :\tl rt:; r c hl:~f t e des ~ffcntllc 
nl 

, . 

t echte neu 
It;f:en .der 
d .,nt 11 

ra1s ntL> ; .... €'''' [..:nd Z t.1 l'h" >~n . 
oder son· t1.gar ::r' t1. r f\ ~ r .".. > enutzunt r )(, tl 

ci ·sholm, 801> 1 t 1e , nlJ~r en fUr d e c t~"'Iveraorl. 
1n -. ... r c: ,. no Ci'l .... n ·.!lrde .. m:ld 'ore 9 hol~ 

r 1 t, 
r flich-

n 
1rd 

• :' e eh unt\ u!!.!.. 
'::ie QOIl 'l tlichen \ chnun r si,f;. t~ 'f sind. i -t Z~ ;:" • • d. , '&8. 

d _ da ..... vor •• 0'rt eh nd n & .. uh .. ~.M:a € " '1' .~ tr, t t~,..:' k 1 1~1 zu B hIn. 
'.1 e t 'ai eB "~: c zahlunr t'.uvl 1 ~'l.ßhl ton . . 1'''' d el!J crto p t. n eh 

,-, c 1\11> d~s :; .tri : tl ' :.:h.res . 

'3. - e1 t durC t 1 sen 
~e~i 'un o n tUr d 

t dt\ 'erlc. t\ 1 1 t • • 

~ar V-rtr lrd 
1. nuar d~s aar 

r la~ t ~ t111 eh 
~fl 1 Ja.hre vor " r;.u:t' 
· tiSC leban<:'n Driet 

lrem{j 1neD 
r qU:Wsn t 

"l'l J hre • 
w~iter, fall . o· . ioht 

Ta ssch i GJ~ndel urch e1 -
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ErtU1lun Zus' tz u di s mIr r e 
wenn si schriftlich von be1-

15 
Zu ~ .nd n eh Vcrr gsablaut 

1 . oh ger tUn igunr oder bl uf e Ver trare" hat 11.1 das 
L cht, uah eiterhin 11 "hr nd der ertr zeit von hr r-
1 gten L itunren im ~re1che von Borde holm 11 g n zu 1 s n und 
zu b nut en • ." lne ep1ant~ Entf.rnung 1te Bordesholm setzt 
d· s .!.1nver..,t"ndn1. 1.e1 ' 5 vor • 

2 . Da esamt Hochdrucknetz bis zur Ibercab stell e1 Q 1 I lieh 
sämtlicher e11eferter Appar te U6 . , 0 1t Bolohe durch ' 1el 
geli tert in, ebenso rwe1 t rung""n, bleiben 1 .ntum von. . 1 • 

. ' 16 

_ohi d Bericht ~ 

':' rd in 1nem Stre1 tf lle die ver-
elnb rt , 0 wird d s Schi d t richt wi 

rte1 nennt mittels e1 e cbrieben n 
inen 1chiedsriehter, di ~eh1ed rieht r 

n nennt ine a t i ihr n Schied rioht r trotz chriftl i ch~r lut­
torderunr nich t binnen vmer :oehen, oder b .nennen d1~ :.,. chi d5-
richt r niet t b1 {vier oehen 1 t ~ nnung da 1 tz n 
Joh1eds:richt r den Obmann , 50 n 1m.."1lt d1 ! :jr (lf;.B Lan cbI 
Holst in zustb.n 1"'0 nsrri aufs1ohtsh.hör e die rnennung vor . 
llsdann usa zum Schied riohter in sao v rat" di er F cbmann, 
zum Obmann ein Juri t best t rd n . 1e Fristen alt n 1 ge -
ehrt ur~h rechtzeiti.e , b endung d r i c ri b en Brt te . 

Beid 
tt: 
ofem g g 

b gründ t 

l i r 
und jed 

ld 
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§ 18 

Z cl f!leichla.ut 
h"ndigt . Die Va 
je zur fUil t • 

101, den .•. • •••••••••••• Bord hol 
FUz- dl Ur di t· d t .le1 

.en, 
e1t 

.. f r tl t 
tra an 

t d n .... .. . ... .. . ... . . 
G m- ind 

,. , 

r aho 



u 

1 V rb "11n1s da 1 1 r sind: 
15°0 feu bt , 760 r , a B r al Ob r 0 

1 U eboun rfolgt eh d r Ub110 0 or 1 

x 273 + x b + • l' a . 
21" + b + P - w 

e a n: 
d n u r V~ a n 1n : 

• 
• t d - 1t 1 I 

- en oder v r inb rt 1tt1 r 

• ezu ro &lod 1eiohze1t 
n d 11 - 1tt1 

• rac • nor -
p • in druo er 

I - t t. 

• f 11 

lird n1 
1 . ) -

u -

27'3 + 1 
lt 2'" 

a · • 
D 

0 15 orr . 

a X + • 1 . , 
2. ) 37 0 1 0 • , • 

V • 1 6 

) 0) /) od 7 0 , • 120 

V e . 21 • 



'Eauptausschuß ~ 
GesUIUUaeits~ ~-, 
Gesundheitsamt " 

-~rucksaC,he 90 

btrifft: Erhöhung der Benut.zungsgeb-ühren in den stEil tischen 
Badeanstalten. 

~richterstatterB Stadtrat Dr. Hell. 

Antrag: i!'estsetzung nachstehender Berru.tzungsgebühren 

.A iiarmbadeanstal ten (Neuregelung ab sofort) 
... ---------- .. ----

B 

1_ . lei wöchentl. Betrieb 

~) an den ersten beiden ~:;ochentagen 
für ein J3rausebad 0,15 DM (bisheriger Betr.ag2 _____ ~-· 

" " wannenbad 0,40 DM (bisher 0,30 DM) 

b) an den übrigen Woch~ntagen 
fü= ein Brausebad 0 , 20 DM (bisher 0,15 DM) 

" " ~v annenbad 0,70 DM (" 0,30 DM) 

II ,pei halbwöchentl;. Betrieb 

a) am Donnerstag 
für ein Brausebad 0,15 DM <bisheriger Betrag) 

" " Wannenbad 0,40 DM (bisher 0,30 DM) 
b) am Freitag und Sonnabend 

für ein Brausebad Ot20 DM (bisher 0,15 DM) 
n "Wannenbad 0,70 DM (" 0,30 DM) 

!:!:~!2~~~!. (NeU?e~elung ab Badesaison 1949) 

Erwachsene 0,20 DM (bisher 0,10 DM) 
Kinder 0,10 DM ( " 0 1 05 DM) 
Schulklassen 
je Kopf 0,05 DM ( " 0,03 DM) 

' .~ 

-~~g!~~~g-

Die Stadt Kiel b esitzt z.Zt. 4 instandgesetzte Volksbäder, von ; 
denen di e Anstalt am K1100per Weg und in der Heimstätte Friedrlche. J 

ort i n eigener Regi e betrieben werden, während die erst vor kur,.~,' 
Wieder he .rge~ichteten iVarmbadeanstal ten Hol tenau und NeumUhle~ 
Dietrichsdorf verpachtet werden sollen. Sie sind je nach der · :~­
spruchnahme die ganze Woche (Knooper Weg und Neumühlen-D1etr~:-~)­
dOO:f) oder lediglich halbwöchentlich (Ho1tEnau und Friedrichs~} 
geöffnet o Das Seebad D~sternbrook sowie da s Freibad Vosse~~~ 
Werden von de r St adt unterhaI ten, das Eiderbad Hammer sr: -.L- yer­
Pachtet werden <, 

Die Benut zungsgebühren der Warmbadeansta1 ten \liTtLrden :. i Einrich-
- tung des 10 VolkEbades im Jahre 1905 auf 0),15 il.. :f15~ ~ (~in Brause­

bad, auf 0 , 3 0 Ji flir ein ':.annenbad festgesetzt. Si:' ~J.nd bis heute 
unverändert gcblieeen. Die Pächter städtisoher l:- . :'J...rnbadeal?-sta1te~ 
waren vertraglich verpflichtet, sich den städt ~ <..c.hen Prelsen an 
zuschließenc / 

Inzwischen si~d die Gestehungs1~::-01eeder Bädf- ~anz ~rhe~li~h 
gestiageno Die Aohl en z.B. haben allein se::: J 1933 e .\.n~ tr~ 8-
erhöhung um fast- l5C -: ~ .. Vf'-:~I7~d r"'.1' -;~ T _- .. 7'·'1l..gyd..e.ss f" .l lS er 

Z" jchußbedS 
r ' - .. 
I . 
t _ 



Zuschußbedarf der städtischen \l'olksl:läder -;-:;S-€::..tlicb. 5rö~er ge­
worden" Dährand der Haushaltsplan für -2.93'.:.. für das Volksbad 
Knooper Weg z.B" einen Zuschuß . von 'QI05 Jl nachweist, ist er 
fUr 1949 uhter Zugrundelegung der heutigen Benut~e_bü.hren 
mit rd 0 ®O.OOO llM errechnet ., Ei.n del: 'aJ;t::i_ßCT Zuschuf3 ist für die-
Stadt untragbarD Die Pächter der klein.e:n:m .6.nstalten H:"-:'_te~u' -- ~ -- -,., 
und Neumühlen-Dietrichsdorf würde~ mit einem entsprechenden ' 
Unt 2rsllXschuß arbeiten müssen und lehnen deshalb eine Pacht zu 
den bishe~1gen Benutzungsgetühren ab. 

Die Kieler Preise, vor allem der Prets von O~30 DM für ein 
17annenbad, sind unverhäl tniömäßig n1.eq:r'ie" Die PT2:\se sämt­
licher anderer Städte bewegen sich zliv;isch~:!1 0» 50 DM und 
1,-- DM~ In Ausnal®efällen gehen sie bereits darliber hinaus. 
Für l3rausebäder werden im allgemeinen Q,20 bis 0~50 DM er­
hoben. In Fachkreisen 'vvird darauf hingww.Les 8n ~ daß die Kosten 
für ein Wannenbad bei 1,"'~ DM un~ ftU- ein Bl-ausebad bei 
o ~ 50 DM liegen .. .Anch für städtische -nnpta.l1: en -Nlrd deshalb 
ein Preis von 1 9 ,.. ... DM für ein 1~ 'd.nnenbati angc st:r2bt . 

Die Kieler Selbstkosten betragen für 

ein 'üannentad 0,6-0 bis 0 9 68 :JM 
Ein BrCiusebad O ~ 20 'bls 0,,35 DM 

ER mu(j erstrebt werd.en, d.er BeveJ..kerung 61116 hin:tE!.chende 'Reini­
gungsmöglichkei:t zu 'bi &~cn ? Hl e r fiir genügen BrBusebäder. Ihr 
Preis ist dahe~ billig zu gestalteno Die TInk0öt~n für Wannen­
bäder sollen weltgehend. g€d.eckt werden.., :Jie x'elativ geringe lnan­
spruchna.hnie der Bäd.er am .Arl:"'"ang gegooü'Jer dem Endr.? der rioche 
:t'echtfe:rtigt die Staffelung der . Prei ,'3e an den verschiedenen 
Wochentageno Dementsp~(echend die lTorgesc~1..1agenen ' G~bühren. 

\ 

Durch die neuen Benutzur.gsgebtihran ,.nrrdc da::.:." Zus':::1.uß der städt, 
.:arm'b-adeanstalten wieder auf ein n 'Jrmales Maß zurückgeführt wer­
den (Zuschuß 1949 Vülks 'bsd Knoo:pe:r 'Jeg z ~ B<> rdr. 7 0 000 DM) 

I 

Desgleichen wUrde die Erhöhung der ebenfalls veThältp.ismäßig 
niedrigen Eintrittspreise deI' städtischen F:ce:t,.bäder ~8n fUr 
1949 für Düsternbrook und Vossenpott unter Zugrundelegung der 
bisherigen Preise a:-rechne.ten Zuschuß vo~ zusammen 10 ,, 352 DM 

-auf ungefähr die Hälfte herabgesetz+ , ' 

~r. Hel 1 
!J '~ 3d tl.' z.t 

..................... -
...... "' 



Hauptausschuß für 
Schule und Kultur T{:Le.4~~~ -).,~9 - .. _ .. 

Schul- und Kulturamt 

D:::-ucksache U 1 .. • ~_...-..p 

!et~!.~t~~ Benennung von Sohul~n o 

}i§.:!"..i...2.h.trerstatter; Frau St~dträtin Dr< .3chaefel.",-

Dl1e Schule "Sehulgrlppe Elms r herl'lagen I" wird in 
"Matthias--Claudius-Schule ;1 u " be:i1.aTI.D.t " 

Verschiedene Kieler Schulen t ::: a.sen b·sn 1 ts Namen .. Es ist angeregt 

worde~, auch den ElmschenhagelcT Schulen einen Namen zu geben. 

Es ist vOJ.."geschlagen t die SChl .l.~ .g.ruppe ßlr:schEmhagen I :tu der Dorf­

straße "Matthias-Claudi.us··Schu.l.;" zu ben ennen. 

IVlatthias-·Claudius, der tn Reinf'eld ~.n lr.lstein gebc:>ren wurde, :tst 

in dem literarischen Leben unse:r''3::t' He. ruat durch seine Werke um l80<t 

bekan..~t geworden", Sein Ruf 'verbre:.tete sich auch bald weit über 
I 

die .Grenze unserer engeren Heimat " Dle L:1eaer und Gedichte spiegeln 

6e1.1:1e stdTk ausgeprägte ge:nütsv ·l le )?eT ..., ri·rü j chkeit wider .. Dadurch, 

daß er in bewußt-er Absicht fü:r das Volk sv~'lafferJ w/;ll te, steht er 

auch der Volksschule besJnders naheo 

So wird man in der Schule an seinem ·Namen nicht Yl)rbeit;ehen können • 

• Teäes Lese: 'uch bringt Ar-beiten von ihm in Poesie und Prosa 6 Be­

sonders bekannt geworden ist er d trrch sei n e Gedichte "Der M$nd ~st 

ab.fgegang€ll" und "Urians Reise um die 1·:e:-:" mit dem sprichwörtlich 
, I 

ge",olcrd.eIl.erl -A;tJ:f.ang " ~: enn j_~ma.nd ;e.ine . Rei.s s_ tut " y-o-.k~ . .er i!aS er ... 

·D::r", c:; c h a 8 f e x i 
I St a ,:lt._ ä t i.n 

\ 



S t a d t K 1 e 1 
Der Ob€r~-g~~ter 

---:---._-
-Prucksache , . 110 

.Eg~xJ..f.;f.~!. Umbesetzung von Aus schüssen. 

~E?;:i..9.ht.Q..:s~Jl!l~r:. Ober bürgermeis t er. 
~;n~rag ~, Zustimrr mg zu: Umbesetzung folge nder Ausschüsse: 

:gE~~~!~:~~~~~~g:;!:Hsz~E!e~:;!~2l:!~@_2, 

g-,U S&~_~J:.gg_en; 

stell vertr ,., bfu'ge:;:"lo Mi tgliede-:r ~ 

a) hudol f Ra.::'...:now? Kiel SPD 
Cheill.:.~"; ' -: :;-J ~:3't 'l:' aße 13 

~{a~ J~ err Heinz Lüdemann, Kiel, 
Ham .u r ger Chaussee 105 

b) F r 'lllZ .d8bl1.ng, Kiel 9 DGB 
Gn9ise~aQstrb3e 25 

PaU.-1 Lienau ,Kiel-Elmschen- ~ {j 
hagE.Xl , Zeppelinring 106 

2 HauT.n, o.uss chD ~ f ür' '0irtschaf ',: und Verkehr: ,. ..... .. ...... ,.. ~ ~_ •. • _, ... _~'1 ... ............ ...... . ,, '*" .. .. ... "" __ • ____ ...... __ .. ''!'''- ________ _ 

!. ,}J~hi~ll~, bürgl <> IV'J. tglied '':701fgang Hombrecher 
I Kie1 9 Ba 'rauer Weg 150 

n eu !: ---. " 

:neu ~ 
~~ ... 

bUrgI .., Mi tglied Fabrikant Lindenau, sen. 
Kiel, Sseblick 17 

bÜTgI,o Mi tglie d Theodor Eedlien, 
Kiel, Ziegelteich 1 2 

.~US&~§_9.gi~:?~~E?}l.~ , bÜTgl c :Ü t glie1 Wilhelm Hacker, 
Kiel i Graf~Spee-Stro 8 

n eu; 
~-

L';.irgl . b:i tgli ed KohlsnhändJ Ar h:: inr.Knörzer, 
... ....: . . ;' 1. Kö~:r srstraße 29 

G a .Y k 
V-~~"'b1ir6:::r .29is t ~r 

CDU 

CDU 

eDU 

CDU 

CDU 

CDU' 



Druc 1m ache 1 00 ~ ._....-.-..--....-...<1..-. __ 

Hauptau sschuß 
für Wirtschaft und Verkehr. 
-Bafen- und Verkehrsbetriebe- Kiel ~ den 27. Januar- -1..949 •. 

Betrifft:: Tariferhöhung f ü r d:Le Kleinbahn.-Such.s_dQrf' Kiel-Wik. 
-.G. . ...-r...~_ .. -l #; ?t.' ...... • · ..... ~u 

Berichterstatter: Stadtrat Lüthje • 
... c ... ~· .......... -...~ 

Antraj[l Die für die vollspurige städtische Kleinbahn Suchsdorf -
--- Kiel-Wik g:::l ter.den BefördeTU::lgsprei se einschließlich 

sämtlicher Nebengebühren, jedoch ausschließlich der 
für die Reichsbar.n zu erhebenden Wagenstandsgelder, 
werden um 40% erhöht~ 

Die Erhöhung findet nicht Anwendung auf die Beförderung 
von Bur..kerkohlen sowie f ür Kohlen, die per Schiff an­
gelandet und durch die Kl8L~b~ weiter verfrachtet 
werden", 
Die Preiserhöhung tritt mit dem von dem Bevollmächtigten 
für Bahnaufsicht in Ramb'urg z~ bestimmenden Tage in 
Kraft 0 

J~_Qrvn·dun~~ _ 
Während die Stadtvertretung bereits ,:m 11 .. Oktobe:&: 1948 einer 

401~gen Erhöhung der Frachten für die .~schlußbahn Ne~wittenbek­
Vossbrook zugestimmt ha.t, war nach den ersten A~sk:Unften d~s 
Reichsbahn-Verkehrsamtes in Kiel eine solche Beschlußfassupg ~Ur 
die Kleinbahn Suchsdorf - Kiel-Wik nicht erforderlich, da 'iese 
Kleinbahn im Wechselverkehr mit der Reichsbahn steht und fÜr ' 
die Reichsbahn die Frachten Iur die gesamten Beförderungsstrecken 
einzishtp Diese Auskünfte sind jedoch durch neuerliche Entschei­
dung der Verwaltung für Verkehr im vereinigten Wirtschaftsge-
biet deswegen überholt, weil die Frachti):rhöhung der Reichsbahn nur 
dann auf privatbahnen automatisch anzuvvenden ist, wenn diese 
Bahnen dem Reichsbahn-Gütertarif angeschlossen sind o 

Inzwischen haben gegen die von der Stadt Kiel bereits erho­
benen Frachtzuschläge von 40% eine Reihe von Kohlenhandelsfirmen, 
die Industrie- und Handelskammer in Kie l sowie die Preisbildungs­
stelle der ~andesregierung protestiert o I~ längeren Verhandlun­
gen ist nunmehr Einigkeit darüber erz ielt worden, ds.ß die 
beteiligten Stellen zwar dGr allgemeinen Preiserhöhung von 40% 
f Ur die Kleinbahn Suchsdorf - Kiel-Wik zustimmen, diese ·Erhöhung 
jedoch nicht angewende t haben wollen fü~ Bunkerkohlen und see­
wärts eingehende Kohlen. Der Hauptausschu8 für Wirtschaft und 
Verkehr hat in seiner Sitzung am 19 ~ J~~uar 1949 nunmehr ein­
stimmig vorgeschlagen? die B~~kerkohle und seewärts eingehende 
Kohle von der Frachterhöhung zu befreien~ für die übrigen Güter 
jedOCh eine Frachterhöhung von 40% der Stadtvertretung vorzu­
SChlagen" Sowohl der Bevollmächtigte ~dr Bahnaufsicht als auch 
die Preisbehörde haben bereits in mündlicher Verhandlung diesem 
Vor~chlag Zug0s timmt. 

Die T~Yiferhöhung tritt mit der Veröffentlichung durch den 
Bevollmä.c!:'~i gt.:l"l fü~ Bahnaufsicht in .Kr'afto 

L ü t h j e 9 

Stadt rat ,. 



Haup t aus schuß 
für Ordnungsangelegenheiten 

- Vollzugsdienst - Kiel p den 31. Januar 19490 

Bet~~~f~l Einrichtung eines Pochenmnrktes in Elmschenh~ge~. 
Berichterstatter: Stadtrat Schubert • ....................... ......-.-.-~-.-.-....-. 

Zustimmung zur Einrichtung und Abh.s, ltung eines-'ochen­
marktes in Elmscher~agen am Mittwoch und Sonnabend, 
und zwar im Sommerhalbjahr von 7,30 bis 13,00 Uhr 
und im ~interhalbjahr von 8,30 bis 13,00 Uhro 

Begrüngung: 
In Kiel werden zur Zeit auf 

, ' 

dem Exerzierplatz 
dem Blücherplatz 
dem Vinetaplatz 

\7ochenmärkte abgehalten. 
'. . .. . 

Mittwoch ,und Sonnabend 
Montag und Donnerstag 
Dienstag und Sonnabend 

Mit der erheblichen Beleb~ der Jochenmärkte in ICiel hat sich 
nunmehr auch die Notwendigkeit herausgestellt, in E1mschen­
hagen ebenfalls ~oche~~ärkte abzuholteno Im Stadtteil Elmschen­
hagen und einigen angrenzenden Bezirken wohnen insgesamt etwa 
20.000 Menscheno Bei einer Einwohnerzahl von 20.000 ergibt sich 
ohne weiteres ein dringendes Bedürfnis 'für die Abhal tung von 
~ochenmärkten. Es ist auch der dringende \;Unsch der Bevölke­
r~ in Elmschenhagen, einen eigenen gochenmarkt zu erhalten. 
Es ist daher beabsichtigt, ab 1.4.1949 in Elmschenhagen zunächst 
auf dem Bürgersteig rund um den Andreas-Hofer-Platz herum einen 
·: ochenmarkt. abzuhal ten. Nach ordnungsgemäßer Befestigung soll 
der Markt auf dem Andreas-Hofer-Platz selbst ~tattfinden. Als 
Markt tage sind d~r Mittwoch und Sonnabend, und zwar im Sommer­
halbjahr von 7,30 Uhr bis 13 Uhr und 1m -:::interhalbj3hr von 8,30 
bis 13 Uhr vorgesehen. 
Die Markttage sind mit Zustimmung des Verbandes .hi~):~l;.Q~~er 
Gewerbetreibender abgesprodhen worden. Die Zustimmung der be­
teiligten städtischen Dienststellen wie: Stadtgartenamt und 
Tiefbaugerw~ltung liegt vor. 
Für die laufende Unterhaltung des yochenmarktes werden keine 
Zuschüsse benötigt? da die Ausgaben durch die Einnahmen an 
Marktgebühren gedeckt werdeno 

5 c hub e r t • 
Stadtrat ... 
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Drucksache 1G7 e. ---.-------------
Finanz au sschuß 
- B8Upt~t - KieL, den 9. Februar 1949. 

Betrifft: Niederschlagung und Erlaß von Forderungen. 
Berichterstatterl Stadtrat Schatz. 
Antraß: Zustimmung zur Niederschlagung von 186.148,77 HM und 

zUm Erlaß von 12.109,41 ru~ . 

Ausgelegt.: Niederschlagungs- und Erlaßlisten. 

Von nachstehend aufgefÜhrten stä dtischen Dienststellen werden 
Niederschlagungslisten in Höhe von insgesamt 186.148,77 RM und 
Erlaßlisten in Höhe von insgesamt 12.109,41 RM vorgelegt; 
Nleder~chla6U2gsli3ten 

Grundstücksamt 
steueramt 

Erlaßlisten 
Feuerlö.sch- u. · Rettungswesen 
Städt.Desinfektionsanstalt 
Tiefbauamt 
rcrankenhausverwal tung 

::: 

36606~ ,03 Rr~ 
150.080,74 " 

186.148,77 rot 

~ '103,-- RM 
:;::: / 2 0 848,50 " 
= 5.066,61 tt 

= 40091,30 " 

12 .. 1 09 ,41 RM 

Die EinzelbegrUndungen sind aus den ausgelegten Listen ersieht' 
lich. Die Kämmereiverwaltung und das ,Rechnungsprlifungsamt hab 
gem. § 38 Abs.3 und 4 G~HVO. keine Bedenken erhoben. 

5 c hat z , 
Stadtrat. 



. • 
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Itauptausschuß I'ür soziale 
Verwaltung und Flüchtlingsfragen 

- Fürsorge- und Jugend~t - Kielt den 4. Februar 1949. 

Bet~ifft ~ Erhöhung von Haushaltsatellen~ . 
Berichterstatt.arz Stadtrat Kowalewaky ,:> 

~ .. ~ ----..-

Antrag ~ Genehmigung nach § 91 Abs~2 DGO. zur Leistung überplan-
• " mäßiger Ausgaben bei folgenden naushaltsstellen: 

420/6~o6 Allgemeine Fürsorgeempfänger 325.000 DM 
420/6507 Pflegekinder 45.000 DM 
420/660 Einmalige Barunterstützungen 12.400 DM 
420/671 H.:ül- und Hilfsmittel 200 DM 
420/683 Bestattungen 4.000 DM 

43/650 Überführungs- und Krankenbe-
förderungskosten 200 DM 

Für die überplanmäßige Ausgabe von 325.000 DM bei der 
Haushnltsstelle 420/6506 ist eine Einsparung bei ande­
ren Haushaltsstellen nicht möglich. Für die Uberplan­
mäßigen Ausgaben der übrigen Haushaltsstellen sind 
Ausgabeersparnisse in gleicher Höhe, also in Höhe von 
61.900 DM, bei der Haushaltsstelle 420/663 - Erstattun­
gen an fremde Fürsorgeverpände - zu verzeichnen. 

-~~~~~~~g!-

Bei Aufstellung des DM-Haushaltsplanes 1948 konnte nicht 
vorausgesehen werden? in welchem Umfang die Zahl der Fürsorge­
empfänger zunehmen wJrde. Bei den meisten Arten der Fürsorge­
empfänger treffen die Schätzungen des Fürsorgeamtes zwar zu? ~ber 
bei den sog. Allgemeinen Fürsorgeempfängern, wo sie auf 1.250 
Parteien veranschlagt ~en9 sind sie weit überschritten. ~äh-
re nd bei dieser Gruppe ' am 107~48 860 Parteien unterstützt wur­
den y waren es am 1.1 649 bereits ~und 2.100 Parteien o Diese große 
steigerung der Zahl der Fürsorge dmpfänger gorade in dieser Grup­
pe ist darauf zurückz~führen, daß infolge der Auswirkungen der 
'7ährungsrefo:rm eine allgemein größere Vernrm1.l .. 11.g eingetreten ist, 
die in diesem Ausmaß nicht abzuschätzen war. Eine frühere Vor­
lage auf Erhöhung des HaushGltsan s~tzes bei 420/6506 ist bis­
lang zurückgestellt worden, weil die Berecr...nungen ergc.ben, d~ß 
das 1. Lastenau!:,.";leicbgesetz dem städtischen Fürsorgeamt eine 
Entlastung etwa in der Hälfta des Mehrbedarfs bei dieser ~us­
haltsstelle gebracht hätte. Nachde~ nunmehr jedOCh zu überse­
hen ist, dnß die Zahlungen QUS dem Lastenausgleich erst etwa 
zu Beginn des neuen Haushnl tsj .::thres VJ irksam werden, muß der 
angeforderte Betrng zunächst im städtischen Fürsorgeetat berei t .­
gestellt werden. Ebenso konnte bei Beginn de r -:-ährungsreform 
nicht vorausgesehen werden, in welch9ID Umfang die Zc~l der zu 
unterstützenden pflegekinder (420/6507) ansteigen wird ~ Die 
Zahl der zu unterstützenden hilfsbedürftigen Pflegekinder ist 
seit Juli 48 um 450 angestiegen ~ Des weiteren ist durch die 
Landesregierung schleswig-Hol stein, Ministerium für .70hlfahrt 
und Gesundheitswesen, Lc~deswohlfahrtscmty eine Erhöhung der 
Kostgeldsätze von 14 , 50, 16,50 und 18 DM auf 20 DM ange ordnet 
worde14. 

L"'1 _.-
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In der ersten Zeit nach der ~ährungs~efor.m mußte in zahlreiohen 
Fällen an Personen Reisegeld gewährt werden, weil sie plötzlicb 
ohne Barmittel standen und nicht in der Lage waren, ohne Inan­
spruchnahme der öffentlichen Fürsorge in ihre Heimet zurückzug 
gen • . Des weiteren ist in m3...:.'1chen FällGD. eine einmalige Zahlung 
an arbeitslos gewordene Personen notwendig geworden, die nicht 
in der Lage w~rer., die Zeit zwischen dem letzten Einkommen und 
der ersten .Auszahlung der Arbeitslosenunterstützung zu über­
brücken. Diese eiIlIL :... ligen Zahlungen, meist für 1 /{oche, sind . 
deshalb notwendig, weil Arbeitslosenunterstützun~n nachträgllc) 
gewährt werden, das bedingt die Erhöhung bei 420/660. 
Die Mehrausgoben fUr Heil- und Hilfsmittel (420/671) sind daraut 
zurückzuführen, daß nach der ~ährungsreform die Kranken und 
Siechen unter den Fürsorgeempfängern die vorher vielfach von si~ 
aus bestrittenen Kosten für diese Heil- und Hilfsmittel nicht 
mehr aufbringen konnten und daß auch teilweise die Preise ge-
stiegen sind. -
Die Aufwendungen für BeBtattungen von Fürsorgeempfängern {420/68 
sind erheblich gestiagen. Dies hat seine Ursache darin, daß ein 
mal noch der 7ährungsrcform Angehörige zum größten Teil nicht 
mehr in der Lage sind, die BeerdiguD6skosten aufzubringen und 
zum &~deren auch die Sterbeknssen im allgecein&n geringere 
sterbegelder auszahlen. AUßerdem muß das . FUrsorgeamt ~n m~nchen 
Fällen Beerdigungskosten aufwenden für Personen, die bis zum 
Tode öffentliche Mittol nicht in An~ruch genommen haben. Es 
handelt sich hierbei zur Hauptsache um kleine Rentner. die 1breß 
Lebensunterhalt aus Renten - evtl. unter Zuschualeistungen 
durch Angehörige - bestreiten konnteno 
Dia dem Jugendnmt zur Verf~ stehenden 750 DM fUr tlberfUh»l 
und Tro~sportkosten (43,650) sind bereits fnst restlos ver­
braucht. Es handelt sich hierbei um zwangsläufige Ausgaben. 
Eine Erhöhung der Ausgaben um 200 DM ist somit notwendig • 

• 

-. Kowalewsky, 
Stadtrat 



Finanzausschuß 
Haupt amt 

Betrifft:Vergebung städtische:::- ATIt:-:ige 
Berichterstatter: Stadtrat Scl~tz 
tntrc:s: Zustimmung, daß alle Ec:uLÜs t unge n nach der Verdingungs­

crdnung für Bauleis t U: 1.gJny a.l.le übrigen Leistungen nach 
der Yerdingungso:.ron'.1;Jg f-±: L~istungen vergeben werde no 
Das VergebUIl{;s·- un~ Z tJ..schlags"-rerfahren vlird wie folgt 
geregelt: 
A. StadtplanUT'.g und Bauw..e.!2El 

Es können vergeben~ . 
a) bei freihän&lge~ 7e~ge~~g 

1. Abteilungslei. ter bis zu <> loo ~ DM; 
2. Leiter des S~ a<ltplanlL"Ylgsamtes, des TrümIcerräu­

mungsamt es !, d8S Hocho a uamtes, des Tiefbauamtes 
und des Grl~dstücksamtes bis zu 2.000 DM; 

3. der Dezernent bzwo sein s tändiger Vertreter 
bis zu 5 0 0 00 D:VI~ 

b) bei öffentlic~Gr ode r beschränkter Auss~eibung 
1. AbtEd.lungnl.3 l t e r ( nur bei beschränkter Aus­

schreibung) ~is zu 2 0 500 ~ -- DM; 
2. Leiter des Stadtp la~ungs amtes, Ces Trämmerräu­

mungsamt es g de s Hochbauamtes, des Tiefbauamtes 
und des G:...~u.-r)dstüO~7,.s 2rlt es bis zu 5.000 DM; 

3. Dezernent b~VI() sein ständiger Vertreter bis 
zu lO \.lo:::l J D~,T ~ 

c) im übrigen 
1. Fachal1ssc::::tuß bis l')f)o'X) (· DM, 
2. Hauptaus schaa ube~ 100 0 0 0 0 DMs 

B. Stadtwerli:e 
Es können verge 'XH]: 

freihändig .1·:.e Lb tei l u....'1gs 1.:.: i t e r bis zu 2.000 DM 
der erste -,'·e:::-l-tleit er b-Ls zu 20? ' o ~ DMo . 
Wenn der erste Fer kl eiter verhi ndert ist, muß dte 
VergebungsverfüglL"Ylg durch s einen allgemeinen Vertre­
ter und den Ver waltungsdirektor unt erschrieben wer­
den. 

c. ,Bei den übrigen .Amte rn 
Es k8nnen vergGtien;-~" 
a) freihändig dj.e Die nsts t e l lenleiter bis zu J.o ~) ' 0 DM 

die Dezernent en bis 30000 DM 
b) bei öffentlich en oder beschränkten Ausschreibungen 

die Dezernent e n bis Z ü 6~000 DM 
c) alle übrigen Leis t unge n sind von den HauptausschÜB­

sen zu beschlleßen o 

Bei den StadtweTken sind alle Auftiäge von mehr 
als 20.00(' DM:;- l:J1den üb=ige n stadtiscYhen l)ienststel­
len von mehr a l s 5 o ::; o ~ :D~-1 vor der Vergebung vom Rech­
ntmgsprüfungsamt zu prü:fen:--

• 



Vorlagen zur Vergebung von l:..u.f'tr äge n nach .:\.., c) 1 + 2 und C c) sind der K~ereivG rvJg,l 'tung v orzulegen. bevor sie den Ausschüssen z~el~ite t werd:x..~o 

An Mitglieder der 'Stadtvertretu..."l.g und der städt o Ausschüsse: dürfen Bauaufträge nur durch Aus schrei bu..."l.g ert eilt werdenQ Das gleiohe gilt :für die Ve:rge 'bung an Baufi:rmen~ deren 'rertre," tur..e;sber uchtigte }.r>.g€.stellte Mi.tgll eder der stad~rertTetung oder der Ausschüsse sindo 

Be gTIind ur..g ~ 
~... .~-<-

Um das Ver:fahre~: bst der Ve~:"G8btmg stäati,scher Awt'träge 'be­we glicher zu gesta l -'GGn" was ~o-~'Nendig is-<v 1 um s-':;äd:t i schf) Auf·­tr8.ge sch."l.ell ve:::"g c;':€ll zu. kÖ!l.ne~~ we r-d.en neue Verge 'bungsgrund­sätze v0rgelegt o Die Vergeb1L"lgsgrundsätze sind im Hauptaus·­schuß ·für Stadtple.:rr~:::~s '.:L."ld. Bauwes0n ~.J.ru Haup-tausschuß für städtj." sehe Betriobe lL"ld l.ill ];:lna..~ausschuB Gl. ... ört3rv und wie vorgesch1~ gen beschlossen vlordeno 

Nach § 102 d.er DGO, ist die Prüfung a ller Vergebungen durch daS Rechnungsprüfungs amt vorge s chriebeno Um den Ges chäftsgang zu veroinfachen, wird vorgeschlagen y daß uas Rechnungsprüfungsamt nicht alle Aufträge vor der Vergebu..~ pr~, sondern bei den Stadtwerken nur solcno-·von mehr als 2o~00o DM und bei den übri' gen städtischen Diensts~c llen von IDGhr als 5 0 000 DMo 

Schatz 
StCtdtra-t o 

• 
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D::-:'"t~ cksache 101 0 
... . A • •• _~ .. __ · ...- _~ 

Raupt au3 3e huß 
für städt " B0t :r'i ::bo;;: 

,- Stlldtw8?kd -- Y~el~ dBn 26~ rianuar 1949. 

B,3t ti, fit ;:: Er~1.önung de I ' stromp.r'e ise <> 

BGl.:'ich t c ::': s tatte::." e Stadtrat Kös te~ .. • ~. _ __ . " 4' .' ''' ''.-Q,, • ~ ___ ~_,~.~ 

:--) 3.1:' p_nd'.;: ru-'I1.g n.achstehender stTompreise wird mit so­
fo=tige :!." '7JirkUIlg zugestimmt ;:; 

1) Erhöhung d~ s Arbeitspreises für Sond~rabnehmer 
ci) "b e i Li.s'i 'erung in Hochspannung um 0,6 DpfikWh und 
1;) -:;'12 i Li.>.Jferung ~,;,·:l Niederspannung um 0,9 " 

2) Erhöhung des Arbeitspre ises sämtlicher Grundpreie­
t d:::'ife um 1 Dpf/kWh von 10 Dpf,lkWh auf 11 I npf/kWh. 

_~~gE~9~~g~_ 

Dli:n V~ :::: 'c inigt2n Großkraftwerken schleswig-Holstein GmbH., 
Rendsburg I ist von der' Verv;al tung für ~irtschaft mi t Sch~eiben 
vom 30012 .-48 diE.: Genehmigung zur Erhöhung der Preise für elektrl­
s ~hen strom ert t.: :Ll t wo:r-o.en" Mit diese r Erhöhung sollen die Mehr­
kosten:.. die durch die Erhöhung der Pr eise für Steinkohle, Eisen 
und Stat.l entstanden sind, abgedeckt werden., Fm- die Erhöhung 
sind folg8nde Höchst sätze festge3etzt .:: 

1) Sonderabnehm2-r 
~ .......... ... ..... -,..._--
a) Erhöhung um h öch stens 0 7 009 Dpfj1.tC\1h und 10 Dpf/t steinkoh­

l enpreiserhöi.r;;::::lg b e i Lieferung in HOChspannung, 

b) E:!"höhun g um hij~hsten.s 0,012 Dp:f/k;.Jh und 10 Dpf/t Steinkoh­
lenpreiserhblnmg bei Lieferung in Niuderspannung. 

2) P.dl-~g.~t!ei.~!9rifp~~~~e 
Erhöh1L.'1.g aller Tarife im D'..lTchscr..nitt bis zu 3 Dpf/kUh. 

:Die Erhöh'..l.i"lg ,~ :."l b 3 zie .~1C:ll sich auf die am 31,,3 <.48 zulässigen Preise. 
Es sind- bisher folgende Kohh::n.p,reise rhöh'mgen eingetreten: 

1) Im . .\pril 194& um dU1'C~hschnit tlich 0"' ''' 0 .............. 10,-- DM/t 

2) Am 108 ,, 48 um , · CO O " .. .,t>. hO ..... O .. '. ~ .O ·J ·'j 7~50 DMjt 
+ F:racht-::? !.'höbu."lg 11m 40% 
'a ntsp::'\?~hend "0 u .. <. Q 0 ~ 0 ~ u .. ,"" c " 0 ~ a'" co o_~? J2L~ 1 0l --, DM/t 

zusammen etwa 20~-- DM/t 

Die E:rhöbUl1..g de r E :r'z ~'ugUT'-e8kost en durch diese Mehrkosten beträgt 
bei den fü~ das Geschäftsjahr 1949 in .Aussicht stehenden Ver­
ksu.fsw::.ng..:.n für' • 

.A1lg2:naine Ta.rife 28~5 Mill. kO.1h 
5't 3dtwerke 12 r 5 " " 
städt. Dienststelle n 2 ~'J 17 " 
Sondsrabilehm 2T 52;5 " " _.~ .~ .. 

95 .. 5 Mill. k1Jh 

und eine m Nr- t zverlust von 14% entspr ecb.e nd einer Gesamterzeu­
gu.ngsm~nge vo::J. 110 Mill .. k'Jh und bei 018 kgjk-;7h spezifischem 
Kohl,:;;nv-.; ... :n:auch 

'1 ..> 760 " 000, - - DM., 
Die -



- 2 ,~ 

Die durch d~e Eisen- und Stahlpreiserhöhungen bewirkten Mehrkost~ 
werden sich auf' 240 cOOOr-- DM für das kommende Geschäftsjahr be-­
laufen~ so daß demnach Gesamtmehrkosten von 

rd" 2 Mill " DM 
entstehen" 

.~ ...... ,*~--..... - ... ..::.~ -q.-

Der Meh:rerläs aus der letzten Tariferhöhung beträgt f'Ur 
Allgemein<;:; Tarife 
Grundpreistarife 
Kleinstabnehmertarife 
Stadt.J.vcrke 

27 Mill.kWh 0 2 DpfjkWh = 540 000 DM 
1,5 " w 0 5" ; 75 000 w 
i2 ~5" " ~ ' 1 " = 125 000 " 

städ t .Dienststellen 
Sonder abnehmer 

2 9 0 ft n ~ 2" = 40 000 " 
52~~" " 0 1,2 " ~ 630 000 " 

G€samter Mehrerlös~.410.000 DM 
==s======== 

Es verbleibt demnach ein ungedeckter Mehrkostenbetrag von 

2 ,, 000.000 1 .. 4iO .. 000 = 590 ".000 DM 
Die beantragte Erhö~ung würde folgende Mehreinnahmen ergeben, 
1) Sonderabnecl'.ler 

~;S--1lifilI:-k71i • 0,6 Dpf/kt7h = 315.000 DM 
(Niederspannungsabnehmer sind in 
un.serem Versorgungsgebiet als Son-
derabnehmer nur wenig vertreten) 

2) Allgemeine TnrifRreise 
'27" "Ml1 I. ß'tli :-rhp f/1C:1l == 270.000 " 

insges e~t = 585.000 DM. 
Durch ·diese Mehreinnahme würde also der ungedeckte Betrag von 
5900000 DM nehezu ausgeglichen werden. 

• 

Durch diese Erhöhung sind die inzwischen eingetretenen Lohn- und 
Gehaltserhöhungen und alle übrigen Verteuerungen der Verwaltung 
tL~d des Betriebes der Stadt~erke nicht abgedeckt. Auch die duroh_~1 
die außerordentliche Erhöhung der Anlagekosten in Zukunft zu erW~ 
tende Erhöhung der Kapitalkosten ist nicht berücksicht'igt worden­
Die Erhöhl~ng der Ta:rife ist deshalb auch mit Rücksicht auf die 
kommende Entwicklung unbedingt notwendig. 
Die von der Verwaltung für ;';irtschaft genehmigte Erhöhung gilt 
für alle stromversorgungsunternel~en in Schleswig-Holstein in 
gleicher oder ähnlicher Form.. Die Schleswig-Holsteinische 
stromversorgungs-A~G ~ hat für ihr versorgungsgebiet die Erhöhung 
bereits im Herbst 1948 durchg3.führto 
Durch die Kieler Erhöhung vmrde gleichzeitig eine Angle1chung 
der Tnrifverh~ltnisse im Versorgungsgabiet der Stadtwerke Kiel 
an die übrigen in SChlGsWig.:..Holstein geltenden Tarife erfolgen. 
Der Hauptausschuß für die Städt. Betriebe hat dem Antrag am 
26 c 1 ö 49 zuge stimmto ' 

Käster, 
Stadtrat " 

J 



s·· Haupt ausschuß fUr 
tadtplanung ~d Bauwesen 

GrundstUcksaint 
Kiel, den 16. Februar 1949 

~.~.iI'.JJJ:t.t Ankauf Holstenstr. 69/73 von pr. Heinrich. 
1L~.:t:.i:.c h t ~.r.f?.:t.§.t~t~~-L St ad tr at ;;iüs t en berg. 
A~jraKL In der Vorlage wird gebeten zu ändern: 

I. Im Antrag zu b) erhöht sich der Ansatz der Ankaufsmit~ 
tel auf :301.000 DM,. 

11. In der BegrUndung, zweiter Absatz, 8. Zei~e, ist statt 
"aber ohne ,die beiderseitigelt zu setzen: "und die 
antei lige" • ' 

W U B t e n b erg 
Stadtrat 



... 

Hauptausschuß fl~ 
Stadtplanune und Bauwesen 
(T1efbauamt) . 

Druqksachp 9'{ 

Kiel, den 13. Januar 1949 

Betrifft: Aufhebung von Kaufverträgen :für einen Z ug~""lgsweg 
zur Dauergartenanlage Böttgersberg 

Berichterstatter: Stadtrat wüstenberg 
Antraß: ~ '~chätehend aufgeführten Kaufgerträge über p~ze1-

, Ien:für einen zugangsweg zur Dauergartenanlage Bott­
gers berg werden aufgehoben, 

Datum d. 
VertrG:ges 
• • 

Grunds tücke eigen­
tümer 

• 

Teilstück 
t)al:zel1e 

SchÜllke, Max 804/10 
Krug, U1.11y 805/10 
Fremtter. stanislawa 806/10 
Müller, Alfre4 802/10 
Geisler, Karl 8613 
Baw61ski, Karl 8513 
Fr1edrichsen, Det1ef 8413 
FUllak, JOhann 6613) 

5713) 

er ~. 

Beßrtind!ll'lß; 

groß 
qm 

230 
160 
1170 
380 . 
102 
1000 
940 
612 

Es war seinerzeit 'geplant, vom Ellerbeker ~eg einen Zugangsweg 
zur Dauergartenanlage am Böttgersberg zu sohaffen. Mit einer 
Reihe von Eigentümern der Grundstücke,. von welchen Teil.flächen 
für diesen Weg gebraucht wurden, sind 1941 Kaufverträge ge­
schlossen worden. tiber einen Teil von mehr als die Hälfte des 
Ueges, der einem Eigentümer gehört, liegt ein Kaufvertrag nooh 
nicht voro Die Durchführung der Kaufverträge ist während des 
Krieges unterblieben, auch ist der Weg noch nicht angelegt;. , 
Der Eigentümer des Grundst~es 1st an die Stadt he~etre­
ten mit dem Antrag, den Kaufiertrag aufz$ben, weil er sein 
Grunl stüok verkaufen will. D~s Stadtgartenbauamt hat z.zt,. 
nicht die Absicht, den 71eg anzu.l.egen, weil er nicht mehr für 
er~orderlich gehalten wird. 

Die Dauergartenanlage Böttgersberg war ursprünglich für die 
Stadtteile Ellerbek, Uell1ngdorf un~ Gaarden gedacht. Sie 
ist jedooh d m Kleingärtnerverein Elmsohenhagen zugewiesen 
worden und die Gärten werden überwiegend von pächtern aus 
Elms,chenhagen genutzt. Für diese ist aber die Anlage des Ueges 
nicht nötig. Da über einen großen Teil des ~eges ein Kaufver­
trag nooh nicht vorliegt und die Anlage des Weges in abse~ 
barer Zeit nicht dringend ist, wird beantragt, die 1941 
gesc~ssenen Kaufverträge aufzuheben. I 

U ü st e n b erg 
Stadtrat. 



Kie1~ den l~ c Februar 1949 

_~~2~~r~~~!~g~~2!~_ 

zur Sit~ung der 5tadtvertretUrig. Montag, den 21.2.1949, 
15.00 Uhr, Rathaus, Ratssaal. 

öffentliche Sitzung 

20 9 Verwaltung des städtischen Grundbesitzes. _ oDrs. 124 -
OterbUrgermeister Gayk. 

Der Oberstadtdirektor. 



Stadt Kiel 

-bel:' .Oberbw:garmeister Kiel, den 12. Februar 1949 

~et~ifttt Umbesetzung von husschüssen. 

Ber~Chterstatter; Oberbürgermeister ~ayk~ 

bntrag,: ... . Zustizmnung zur Umbesetzung folgenden J.usschussesl 

Ausschuß fUr Beschlußsachen ----.----------------------
2~~gesc4iedent ' Stadtrat Hermann Hartmann, 

Kiel, Düvelsbeker -::eg 19 

Ratsherr Henningsen, 
Kiel, EC:kemförder Allee 22. 

Gay k 
Oberbürgermeister 

CDU 

CDU 



... 

, . 

Kiel y den 14. Februar 1949 

, -.!~1J.ckg~L~.1.. __ 
»etlif:f~t~. Vervvaltun.g de s stMtischen Grunc.batzes., 

fu;L~h.~§e~u,.i;:~~ Ob~rl>ärgermeist e:{ 

!~r.a&t Zust.iIDnm:a.g 9 <laß 

a) der Fac~au3schuß G~Qndstücksvexwaltun~ aufgelöst und seine 
bUfga,ben auf den Finanzausschuß übergehen, 

b) der Finanza1.Äss chuß erweitert vJird 9 und zwar um den 
Vorsitzenden und stellvertretenden Vorsitzenden des 
Hau~tausschusses für Sta&tplan1h~g und Bauwesen. wenn 
1m Fina..nz c:usschuß Grundstücksangelege:lhei ten beraten 
werden, -

c) der Dez ernent des Ven~altUL~gsgebietes stadtplanung und 
Bauwesen zu den Beratung'±I1 des Fl..nanzausschusses hin­
zugezogen wird, wenn Grundstücksangelegenheiten beraten 
werden, 

d) das GrundstücksaIJt dem Ver waltungsgebiet "Finanz- und 
Steuerverwal tu..'1g" angeglJ.edert 1l...'1.d dem Stadtkämmerer 
als Deze.rnent Qnterstellt wirdo 

~~§gE~~~eL 

Nach dem vom Deutschen Städtetag aufgestellten Muster- ~)Tganisations­
:plan ist es bUfge,be c.er Finanzt,·,:;rwa1 t1l...'1g ~ das gesamte städtische Ver­
mögen (Kapita+-vermögen~ Grundvermö gen, Gerceindegliedervermögen, Stif .. 
tungsvermögen ) zu veTwaLt en ~ In Kiel ist seit der 7.iedereinführung der 
demokratischen Selbstverwaltung das Grundstücksamt dem Verwalttmgsge ... 
biet Stadtplanung und Bauwesen angegliedert gewesen. über Grundstücks­
angelegenhei ten beschlo.ß zunächst der Fachausschuß für Grundstücks­
verwaltung, alsdann wurden dies.;; BeschlUsse im Hauptausschuß fUr 
Stadtplanung und Bauwesen ba~aten Ulld beschlossen, anschließend be· 
faßte sich die Kämmerei und schließlich d~e stadtvertretung mit den 
Grundstücksangelegenheiteno Durch di8se Regelung sollte dem Hauptaus­
schuß für Stadtplanung und ]auWe S~n die MQs lichk.ei t gee;eben werden, 
den städtischen Grundbesi"'.;z als Mitt el !imr DuX'ch.setzung städtebau­
licher Ziele w11'ksam einzo.::.setzen ... .oCr' v 'Yr"r3";eh€nde Instanzenzug ver­
zögerte den Geschäftsgang \;rheblich o "!km elen Geschäftsgang zu beschleu­
nigen 9 und um der umfassenden Bedeut ung de:!' ]'inanzlerung des --:'ieder­
aufbaus der Stadt Kiel mit allen ve rfügbaren lVIi tteln Rechnung zu tr~-

. 'gen, wird vorgeschlagen 9 die Grundst lickBve:rwal tun.g der Finanzverwal tunz 
anzugliedern und den Hauptausschu.ß im· Stadtplanung und Bauwesen nicht 
mehr 3j.t Gr...mdstücksangelegenheiten zu befassen .. Diese Regelung würde 
insofern der vor 1933 entspreche~, als damals eine Grundstückskommis­
sion bestand, die lhre Beschlüsse unmittelbar dem Magistrat und der 
Stadtvertretung unterbreitete " Die G:rundstückskommission bestand aus 
2 Magistratsmitgliedeyn 1 4 Stadtveroräheten und dem Stadtbaurat für 
Tiefbau .. Vorsitzender der G:'l.Uldstückskoj"J'lli ssion war der Dezernent der 
Bauverwaltungo Um bei der vor geschlagenen .i\feuregelung. die enge Zusam­
menarbeit zwischen der Ve:rwal tung für ~t'adtpla!lung und Bauwesen und 
der Finanzverwaltung si ch f? rz,ustellen ? wird vorgeschl~€n, den Fi!lanz­
ausschuß dahin zu e:(wc i t ern ~ dnß de:r 'Vo:r-si tz e:1de und der stell V e Vor­
sitzende des Hauptausschusses für Stad tpl anung und J3auwesen Sitz und 

. Stimme im Finanzausschuß eT:1.al ~en:l wenn Grlli"ldstücksangelegenheiten be· 
handelt werden. :.ußerdem ist be i fw l chen i:'!lgelegenhei tell der Dezer­
nent für Stadtplanung und. BauvJesen mi t beratender Stimme hinzuzu­
Ziehen. 

G a y k 
Oberbür gE':rille :tsteJ: 



Hau'ptaus s chuß f U:!' 
Stadtplanung Ulld. .B a~en 

Grundst üc:ksa m-: 

. " 

Betrifft ~ Ve~' ka"clf de s GrlJ.~ndstücks am Grasweg an die TrUmmerver­
-----~ we y·,:.u ngs-G:a:lJH" leiel r, 

Berich tCJ:s"tat J;; er ; Stadt r 3.t ';) üstenberg.., -.-.... ~-.------~_ ... _ ......... , 
Antrag.: 

a) Zustimmung zum Verkauf von etwa 14000 qm Land am Grasweg an die 
Tr;.imme:r.;t·8rN e;r.'tlmgs ~''}e :-;e ::'l ,schaft mbll, i n Kiel zu nachstehenden 
Be d in[;11.Y'..g cn ~ 

1) Kauf1?Te1 s J.8 ,, 400 Dh:" je ~u:::- Hälfte a m 31..12.1949 und 31.12.50 
zahltar Ul~J. bi s d $b i !J ml t d 8ill Hypothekenzinssatz der Kieler 
Sp&:::' .... und Leihka.sse zu verz i ns euo 

2) Vorkaufsre ch~ flb: di e Stadt f ü:" all e Verkaufsfälle. 

3) Verpflichtung d eX' Erwerb er:lJl '/' 
a) das g 8 samte Kaufg::curJ,d stUck da u ernd a ls Industriegelände zu 

nU Gz en 9 und zwar R"..l sschli e Bli c:h fiir die Verarbeitung von 
Tr~ersch~t t , solange noch TrÜIDmermengen zwischen den Bahn' 
gl eL3 en~ <l:8 ID MUhlenweg., d er Eckernförder Allee und der 
Gu ten b ergstraße lager n ; 

b) d l e ATt d e r Be1)auul1g u s "1 0 des Gru:ndstücks im Einvernehmen 
mit d er S~adt zu :r' egeln ~ 

c) zur Si che:cung d i eser V':::.t 'pfli chtungen eine Dienstbarkeit ein" 
tragen zu las s e n • 

. 4) -;;ieder k a.ufs r e cht f ür die S t a d t b i s 3L .. 12,,2048. Ausübung bis End:; ! 
1958 nur bel Verstößen der ~es e lls chaft g egen Ziff.3), bei Aufl, 
sung vder KündiglL"1g d er Ge s e llschaft 7 bei völliger oder teilwe! , 
ser VertiuBerung d e s Gnh"1dst ü ck s, Zwangsvollstreckung in das 5 
Grundstü ck, Konkur s über das Ges ellschaftsvermögen. Von 1959 b!~ 
2008 in d e n vorgenannte n Fällen oder wenn das Gelände fUr städt~ 
sehe I. der s onst ige off en t l iehe Zwe c k e b enötigt wird oder Gründe 
des Gemei:r:wohls e s e::forder n . J.b 2009 uneingeschränktes ',"Tiedel"' eß 
kaufsr echt o -;:l ederkau fsp r ei s b~i Ve r s t ößen ger Gesellschaft g~ 
Z1.ff ., 3) oder bej. Ausübung de S '.-:ied erkauf srechts nach dem 31.1. e~ 
2008 gleich dem Kaufpre l.$ y höchs t E'; n j edoch gleich dem Schätzung 
wert des Grund stücks ohn e Ber ücks i chtigung der von der -Ges'ell'" 
schaft errich,: et e~ ,oaut en u sw r. ·;i· l.ederkauf~eis in den übrigen 
Fällen .wi e vor zuzUg.l ich eines Sechzigstels des Schätzungs­
wert es der Gebäud.e usw~ y d,i.e eh. e S tad t über::m.immt, für jedes biS 
zum ' hblauf de s J &hr es 200 8 noch ::olgende Jahr. RUckauflassungs' 
vor~e::-kung " ' . .... 

5) Rang"b : ,r b ehal t f ü r die Gesell s chaft vor allen Eintragungen zugull 
ste::l de r 'Stadt zwocks ,{"'ufna..."1.oe e i nes Kredits von höchstens 
350 ,, 000 DM nebst h ö chz t c:l1$: 1.2 v ., Ho J ahreszinsen mit Löscllungs"' , 
vormerk>J.ng zugu ns t en der S-tad t bei de r Eintragung Uber den voll 
der GesGJlscbaft aUf~~"l2.b .. .rrJer:.d8n Kr edJ.. t u 

6) Verpflichtung de:r' Gl;; sell scha:ft ~ :r:ach .Ausbau des Grasweges 
den anteil i g e n .rlnliege~te:ttra$ na ch d.em Verhältnis der Grund­
stücksflEchen zu entrichteno 

7. Vorübe 'reeh ende Duldung 'fGn Ce, 1JOO qm Gartenland, längatene 
bis das betr <> Gelähdo P'ci:::' ien Bet:r:ieb de! TrümmerverwertungS 
GmbH., benötig t vvird " 

8) 



\ 

8) Kosten und Steuern zu Lasten der Gesellschaft. 

b) Vere1nnahmung "des Kaufgeldes bei ~ 920/322. 

Die TrUmmerverwertungs-GmbH. in Kiel, an der die Stadt als Haupt­
gesellschafter bete1l;gt 1st, betreibt auf einem der Stadt gehörigen 
Gelände am Grasweg, das sich mit dem Kaufobjekt im wesentlichen 
deckt, eine TrUmmerverwertungsanlage und beabsichtigt, ein Be­
tonsteinwerk anzugliedern. Die Finanzierung des l.ufbaues dieses Un­
ternehmens 1st durch die I~ährungsreform wesentlich sch\mriger ge­
Worden. Da mittelfristige Kredite, wie sie die Trümmerverwertungs 
GmbH. benötigt, z~Zt. nur gegen hypothekarische Sicherstellung zU 
bekommen sind, hat die Gesellschaft beantragt, ihr das von ihr be­
nutzte Gelände zu. verkaufen. Mit Rücksicht auf da.s starke Interesse 
der Stadt an der GmbH.; und da auch die Stadtpl~nung in Anbetracht 
der gegebenen Verhältnisse keine Bedenken ha.t, zumal das Gelände dau­
ernd als Industriegelände vorgesehen 1st, wird um Zustimmung gebeten. 

" " 

'JUstenberg 
Stadtrat 



1/ 

Kiel, den 15. Februar 1949 

. An alle Ratsherren! 

Im AnschlUß an die öffentliche Sitzung der Stadtvertretung, 
Montag, den 21~2.194~, 15.00 Uhr, werden ~we1 Vorträge gehalten; 

I . 

a) Vortrag von Frau Stadträtin Dr. Soh4efer: Raumnot der. Kleler 
SChulen, . 

b) Lichtbildervortrag des Herrn Baudirektor Schröder: Pläne ftir 
Sehulbauten in Kiel, insbesondere der SchUle Hansastraße • . 

Der Oberstadtdirektor 



~ l. 

• 

Kiel, den 17. Februar 1949 

_g! _~~sh~~~~§~~g~~~!~~~ __ 
zur Sitzung der Stadtvertretung, Montag , den 21.2.1949, 

15.90 Uhr, Hathaus, Ratssaal. 

Einsetzung von Schiedsgerichten zur Festsetzung der Entschädigung 
für den Grunderwerb der Neuen Straße. - D I' S. 125 -
Stadtrat Ha·rtmann '. 

, : 

Der Oberstadtdirektor 

~ , 

" 



S Hauptausschuß fUr 
tadtplanung und Bauwesen 

Stadtplanungsamt 
Kiel, den 17. Februar 1949 

..;pr inglJ..3hkei t sY.Q.~.lJiß.L 

_.DrJ!cksache J . .li... 

~etrt~tt~ Einsetzung von Schiedsgerichten zur Festsetzung der Entschä­
digung fUr den Grunderwerb zur Neuen Straße. 

;e_ex..i.9hte .~.s.:t.att~..rJ St'adtrat Hartmann. 

)ntra&t Für den Fall, daß eine Einigung über die Entschädigung nicht 
erzielt werden kann, wird ein Schiedsgericht eingesetzt, 
das sich zusammensetzt aus: 
Einem vom Oberlandesg~richtspräsidenten zu e%Ennenden Ob­
mann und je einem Vertreter der Stadt Kiel und des Grund­
eigentUmers als Beisitzer. 

Der Fluchtlinienplan für die Neue Straße ist festgelegt und wird 
demnächst öffentlich ausgelegt. Es muß damit gerechnet werden, daß 
gegen die Festsetzung der Fluchtlinie Einspruche erhoben werden und 

zu 
daß Uber die Höhe der Entschädigung nicht immer eine Einigung/erzih-
len sein wird. In diesem Falle mUßte die Festsetzung der Entschali­
gungen im Entschädigungsverfahren erfolgen, was ,den Beginn der 
Bauarbeiten und die Fertigstellung der straße wesentlich verzögern 
WUrde. Dies muß vermieden werden, weil die Mittel für den Bau der 
Nauen Straße nur 1m Recbnungsjahr 1949 zur Verfilgung stehep und . 
die Straße auf jeden Fall in diesem Jahr fertiggestellt sein muß~ I 

Deshalb ist vorgesehen, schiedsgerichte einzusetzen, die unter Aus­
schaltung des Rechtsweges für beide Teile verbindlich die Entschädi­
gung festsetzen, wenn eine Einigung nicht erzielt werden kann. Der 
Haus- und GrundeigentUmerverein und die Industrie- und Handelskammer 
in Kiel, sind mit der Einsetzung des Schiedsgerichtes einverstanden. 

H art man n 
Stadtrat 



Kiel, den 19. Februar' 1949 ' 

3. Nachtr;gstagesprdnupß 

zur Sitzung der stadtvertretung, Montag, den 21.2,.1949 
15.oö Uhr, Rathaus,Rateeaal. 

~ioht~ffentliehe Sitz4Pß , 

22.) Grunderwerb von Röhlk für die Wende~chle1fe in Wellingdort 
Stadtrat Wüetenberg - Drs. 127 -

Der Oberstadtd1rektor. 



Hauptausachuß fli~ 
Stadtplanuns und Bauwesen 

GI'\UldstUcksamt 
Äiel. den 18. Februar 1949 

!gJlC~§.~cl)JLl.21 

Dr..*-~1t.9hk~,!.t~'y.Q:rJ. ... l!ß.~. 

Jt~ll'.lt.ft,l .. Grundel" - werb von Rl:1hlk fiir dia ~1end~6Qh1e1fe in Welling­
dorf • 

. :t~ri.Q}lj • . :r.a..~.a .. ~.t.e.:rJ. St ad tra t WUst en berg. 

AIlttM.t a) Zustimmung zu. einer Entsehädi$\Ulgszahlung von 4.000 DM 
an den Gastwirt Max R~hlk für eine 210 qm große 
Teiltläche seinee Grundataoks Schönberger Str. 1 und 
die durch die Insl'1~p:ruobnahme dieser Fläche fUr die 
Wendeschleife We11ingdorf entstandenen Schädigungen 
gegen Verzicht auf alle sonstigen Forderungen mit der 
Maßgabe, daa durch diese Zahlung eine Entschädigungs­
pflicht durch die Stadt n1.cht anerkannt wird. 

b) Bereitstellung der Grunderwerbsmittel in Höhe von 
4.200,- DM bei der Haushaltsstelle Y .3.~9/l20 

Im Jahre 194; wurde eine Teilfläche von 210 qm des Geländes 
des Gastwirts Max Röhlk, ~chenberger 5tr. 1, für die Wendeschleife 
der Straßenbahn in ';oel11ngdol'f nach de~ Reichsle1stungsgesetz 
in Anspruch genommen mit dem Z1el, später das Eigentum daren zu 
erwerben. Die Verhandlungen sind noch nicht zum Abschluß gekommen, 
da einerseits Rtlik u.a. fUr den ideellen Schaden 20. 000 RM 
forderte, bie jetzt aber einen zahlenmäß1gen Nachweis der Ge­
schäftsschädigung nicht erbracht hat, andererseits eine Entschei-' 
dung darüber noch nicht getroffen wurde, ob die Kosten des Grund­
erwerbs zu Lasten der Stadt Kiel oder der Kieler Verkehrs-AG. 
gehen. RUhlk hat zur F1nanzierung von Instandsetzungsarbeiten 
~ echse1 unterschrieben, die jetzt vor der Fäl ligkeit stehen. In 
dieser ~edrängten Lage will er sich bei sofortiger Zahlung von 
6.000 DM hinsichtlich seiner gesamten Forderungen fUr abgefunden 
erklären. Ferner bittet er ~m eine Vorauszahlung von 2.000 DM 
auf die Entschädigungssumme. Die Grundfläche hat einen SchItz­
wert von 1~648,50 DM. Die zuständigen AusschUsse haben einer 
Entschädie, ung von 1.500 DM für die Grundflä.che und 2. 500·.' DM fUr 
alle weiteren Schädigungen zug€stimmt. 

;; U s t e n b erg 
Stadtrat 



Anwesenhe1 tslist'e 
-----~-----------~~ 

S1tzung der Stadtvertretung vom: • • • • • J , • • 
--- - - --.." ... -... _~- .. _- ---------_ .... -......... _---- ...... _ ....... ------.......... - .... ---.... _,.,--", - " 

L;fd. Nr. N~e Unterschrift 
--~----------~-~--~------~----------
1. 

2. 

4. 

s. 
6. 

8. 

10. 

11. 

12. 

13. 

15. 

~:6 • 

17. 

18. 

19. 

20. 

21. 

22. 

23. 

24. 

Book • • 

Brauer • 

Bre1tenste1n 

F~scher • • • • 

Gayk • 
I 

• • • • • • 

Graber 

. liartmann, 

Hell, Dr. • • 

Henn1ngsen • 

Hinz o • • • • • 

Dr. 

l{öch11ng • • • • 

Itsller, von 

KUh1 • 

Kletscher • 

Köster '. • 

Kowa1e'll~sky 

Kuhn • 

Langbehn • 

Lindennith,Dr. 

LÜdemann • • 

Lütgens 9 , 
Lüthje • • • 

Marth • • 

MUll er • • • 

• 

• • • • • • • • • • • • • • 

• • • • • · . . ... ' . . . 
• • • • • • ~ . . . . .' 

· .' . . . . . . . 
· . ., . • • • 

•• • • • • f • • . • 

.. . . • • • • • • • • • • 

• • • • • , • • 
\ · '. • 

• • • 

• • • .' . 
• • • .. .' 

• • • • • • • • 
• • • • • · " . . . 
~ . '. . . . . . . . . 
• • • • • • • • · ,. 
• • • • • • • • • · .' 

• • • • • • • • • eo • 

• • • • 

.. . . . -""'--.... 

• • • • • • 
• • • • • 

• • • • • • • • 

• · . '.. . . . . 
~:J.-.;:':'~~...I:"'-""-- " • 

• • • • 

• • • • • 

• • • • 

- 26. ---



---~-------.~~~----.-- --~----------- - ------~-----------------~~-~--~ 
Ltd. Nr. Name . ' Unterschrift 
--------~-~------------------ -----~----------------~~----

26. Nolte • • • • .. • • • • • • 

27. Pfeffer. • • • • .. • • • • 0, • • 0 

28. Raeemues, Dr. ,I 

f- . / . . ~· .I • .. • • 

29. Sager • • • • • • • • •• • • 
I • • • • 

30. Sartori • • • • • • • 

31. Schaefer,Dr. • • • • • • • 

32. Schatz • • • • • • • • 
33. Schmidt • • • • . .;' 

'4 .• Schmuck • • • !. • • 
35. Schrtlder • • • • • • • • • 

36. Schubert • • • • • 0 • • • 
37,. Sohweim • • • • 

'8. Sievers • • • • • 
'9. Stade • • • • • • • • 
40. stech • • • • • • • • • • • • • • • 

I 41. ~h1ede • • • '. , " • • , • • • • • • • • • 

42. Wegener • • • ~ • • • • 

4',' W111wne1t • • • • • • • 

44. Wt1etenberg • • - • I. • • 

( 



.1.. i r s ~ I ~,_ __ v 
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..5öttc r , J. oepp 11 , ~jWlclc1ko.l , Puls~ Ver-
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b e 1." b Ü 1· ver -'_ . i :.; t c r sibt~ bel .. - rJl1t , \.lalJ der LTouvcr­
... eur 1m: c:llE,S ,;i~ - __ olstl..i . ..i-: VertrGte--n des J' ld0G , d.er .:.it clt 

u.n " G€;\ r1. .... c ... k.l·t .I. ·i.ber di' cr.JL.~ L.Ulu erJ.:· .. v ..... eL.:.nc1es ..... 1li 

d .c .. 0..<=.1 r Gtu!\:;l,'.t3e .. rec~lull ..... 2n b::.;.:;hc.l·~e)'~ 'l .. .Lt . ".1 3 ~rccb .. is 
<lil. . ..... 1.' .J G X C .1Ullwv... i~,t c... ~r ~1 ist ..... }. :::fu .... ;C1<:;i t, irt.Jc~~_: l.. und 
V L . e .. u el." 11~C .ti' t "ord ü , in be einstiHlLiur.l.0 1ui t der .3 vE:.C1t h..Lel 
neue ·oruc.L:..1 "b - ci.L..rt.:bex ,--u.Gzu~..rb,-,it.i.J. , ~·iE.. üi_ - bt:.u e auf d 

stufe:c 1J ~ t r ver .L:i.l t un<..... er.Ll~.l t 11 \ . ..... rL~en ~önn n . 40Ii Jer -
Je ... l u.ng U8_ ", • .n1 l. llD.' ae J. ...;c_li1...lU U Ul.LI..' die ~cmJe:r..Ll1 ustri daxf 

. C.L t ,-"r~ lu'-'~l . lJi n UE:!i. ·!orschl ...... ""c soll 1 ...... oL ~ t L G-ouverneU_' 
I..d:: .• : bl·iti.JC Z 11' - lit:: G'c:.~ __ ouor'"son - ZUv l.ll..1.t t vrc1 ..... l.!. . D..i.e 
LC.U"tZC.LJ.\';.i.l .[ l' 1:. ... c::.lUllt,Gt\;;i1n ..... _...wE.2 .... :i..:nQ r l .... ..i.c t , dLS auf' d r 
':'~Ull lc~c cl.e' n UGJ:.1 T rscl.Ll:':'ul. ",inc Vel" .:'11(1.:':" 1..11 . ".ber 'l.i<:; ," i­

""abG c1e:;: ·ebL'L:'· 1c <:.1\.:f d_j~ etui 1: ~ö ..... ::··.c ~ sein 1.'ird . 1>i V\:..l'bG.ild­
lun · ..... 11 III t 0 I iJouv e-':.. 3U:i.· b .,Cll ..... • u tc::. ",:"C,u 11m: <lUl eie ... ·eb::'ude­
teile, ai ..... :fLb:. ,~ine 'ried ~1 iJir tsc' l ... :t't v~:l1,-,ltell bleiben sollen. 
v bel' JiG Ver,.endun..; der :Caif1~chen Boll "" .. L;.ter IJ.OC.l e..l..llllal v _J.'""2J.l 

üc.1 t . 'eX( l. • Le:.· ouverneur i~ t webet GH Jor' el , ui Ve:;:-hD~dlun: n 
zu bl.~clll~u.l1i <..)ell 'LU1~~ ~::.. ~ el1c1.: ... 5nti~~ "':''1 :sCilciCun~ Ebel- daG s'~u:fer 
_. "-..Jli <.:hst b.,.ld su txc'" .;;n . ......,t::r ,:Je:.u leu, d: . e .JtCldt .~iel bG1.."eit::-­
Ccll u::.,'ch 3:.:1 i tten hc. t , c1D. cL s Gel:lI.l. lc . J 8,h):e UTl5Gllutzt 1iE. t, ist 
lic:t ~iedcr ~tz~3chcn . 
- ... >.~:.LL" ... nio ~ no J.H: .. 11 -
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V rt il1L._ .1,) .... ceilig t n zu:frieclel1s-~e lend durch e ";''' ' l::Ct 

In u:...r 121 . _l:riode ·02i 96 . ~ .. u .... h_l \JUl~_ el 
VOll 1 d ~.~rt ~n bestai] _, Lonr:t e d':" ese bei 

~ ilO.u.li, E.11 -
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:'..1.01-...: .te-- i..h.l.i n und st~llt - ",st, 

'.:; ... h .Y "lic .l.lC? J.:L:nau~.ielL..:; 'D.1'\Je~' -;; '-CZU1\: 
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j U .... .., .ccllllUll S J ....... ü ... 1 U :t ~ctzuset z 11 "":in ..... , .iGJ.'(.t :1 .~c j, 010 t 1 e""t-

1 . Li-:run .... c.s t -UG:r:., 

~) :.:'~:.... die 1 &11<.1. - u 
..)e·tri ·b 

b 



- 3 -

b) fÜl' cu e Lr:;:unds t ~'~C:;:2 - d.U j ~r im ;.., t 8. dt­
toil ---..)11 3Cllc:n.i.lau el-

_.'!_'ievu'~ e ili.ill.! 

hebesatz ~JO v . h . 

a) nac:l CL8.u1 G-e-.Jerbeertra uno. <181'1 Ue','Jel'JG- . 
Kapital l'ÜJ: G \,erbE:s-ceue::cp::t ic~lti; e 
.0ct::. .. iebe l:i bes&tz 300 v . ~I. 

tür "';.,eiQst ·~llcn itJ ...;il1ll0 (lee" 17 
des i..;rc1.JE:rb ~steul;l'6GSetzes 11ebesatz 300 v 0 li . 

b) nacll 0.8::;': - 0 ... 131J..l,be I'LiI 68-..;) rbest euer­
p:..1ichti[,G betriebe Lebesatz 1 . 000 v . li . 

lb.: Z 'Gigste11en il:n Jinnc dm_' ',,' 25, 
Abs. 4 'li.nd 17 des GevJerbesteuerse­
setzes Hebesatz 1 . 200 v.n. 

lier Uöchstbetrcg der . ~ssel1kredi te , die III 1 aufcl1deTl .:..echnul1[;sj a.hr 
zur Aufrechter:.l::::.l tunt; des Betriebes der T'cadthaugtkasse in A.nsyruch 
geno llLJen 'Flerden dürfen , vJird r.uf 3 . 00 . Jeu Dl.. festgesetzt . In die­
sem HöchstbetrE,G s ind keine !:osGentTeaite enth~~lten , die C:.uf Grund 
frt;i.hereJ:' :";l·mV.clltiuun&~:;n nufgenomuen und nOCH nicht zurUckgezahl t 
sind . 

Der Gesal:1tbetr<.".g der arlehen, d i e zur Bcstreitul1u von ~ ußcc.ben des 
:::.nfr e -'ordent lichcn ~.Laush~.,l tElplalw b sti. ~'1t ;:;incl. , .\ 'ird. 'c:uf 6 0546.3::' 5::JL 
festgesetzt • .LJ' ....; oll l1dC11 dCl~ H.::ush~l tsplc.l1 für folLende Zwecke v er­
\;,endet ',.Jel'den: 

1" Gl'Ulld -r',!erb 
2 . Bete:Lli':"''lillb 

(Jn'cel'IWh1,1Cn 
3 . · .. iederaufb$.1~ 

. 'Ol:lllC e b<...ude 
4 . Jtadtwcrke • 

<..<11 '.iirtschD:ft licl1en 
. . 

st:".(lLlscheJ: 

~s,scÜlu : l.fclC~l ':'lltrag. 

• 1 . 5JO . CD;',': 
2 . 9UO . 00 DL. 

0' 

> 4 . Jetri:tf't: " 1" chtlin<ß&us\,'e i se. - DJ.:.3 . 40 -­
:0 l'iCl1 81'stutter: :.itG..c'Ltrat l< .. Ol'aley~'sLy . 
~"':'!"t:fa., :-- ZüGtInlli.1unc..: zu d(;;1' Entsclleiuunc; .cl s berb,.irb rlueisters U11d 

ßL~·L('l.'l!lcister8 ;e ... • ';; ,4 AbS .. 1 DGU vom 2u . l1 . 4b zur Ici_ ­
stunL, einer außcnüt.:1".llll:'JJi[;' 'n ' "'j,uG~:abe von·~ . OX; 1)1. bei (Ler 
n·u cinzuricht e:lden li3U 'h,;j_t sst::;llG 4'v '/::;1,;1 lid t der Be ­
zei~hnung dEiilllluliwc 1.usCccbt:n ':fÜZ' eie .r!'lL~chtlil1[;G80nc1er-

5. 

r 11 c IYl ..... l1.g" • 

E§chlu.8)~.lJoch .: .1trao . 

"etriff't: :J:;"I,Li..e-tunc cines 2eltl&f, er""EliLnc1cs c.m der .Jch1ei in "::ellc 
- ---~ ::;.. ,-is ..... chleswig . - Dr 3 . 4b -
.r:3 richterstatt r; .:Jtadtrat LO"."Julewsk,·,o 
:~tJ;.€1-?:J- ·~GellG~.i.lliiLun[ zum . bs chluß sines rietvertr8.ße~ mi t dem Da~~er 

·.;' .l~ob"' rc in :"::elk über ein 3ül, 0 qll1 großes 1~ade1\,j@.l dge1an<1e 
zu eincm " ... iet·'Jreis von 300 Dl.L jeill"l ., und zv:ar fest auf 5 
J'c 11"e, dallll j81l'lich kündbar llnrJie zur t~berl1alJlue der Ver -
sichc:C1..u10SLo~t en von 140, - TI .... j ehrlich • 

.o€:J.,9111uß: .:J81L ntr.J.C: \:i:::c. 2;8.:..,(,n ~ ..... til.lJ..i.,j<;:n zu' e3tin' :t . 
b . - -4. -
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nun...: vö 22 . :';oO:'--z 1~ 5 5"'I.G-Bl . I >:J; 393) Uil" llcr n 1, ::- ul1(l L~ 
d .i.' Vc;rorclnu llS oO i:.be:r ... ie L, i . belristeter oOc.>uusn rren vo .. 
~ .... . 'oOL\.:coD r 1 .,, )0 r.Li 1 . I "' . ... 33) n<:.: t ai " tadtv~rtr,-tur_ it L;u·oO 
otiE1IJun.:., dc::- T nUE;s:n ... w :' un..:, cic 11 ..;·.Ji<.... - olst in - :,.ini ·t.~.rium 
f ür w..;id.L Ul: UI ... <.J. ~ufo<;.o.u ~ lol .; -nd :i:"tsu.::;.tzUil"" b ~8Ci.ÜO ... .::; n: 
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1 ) lJi e B~.us Jerre: v om 5 . ~ . 1 :J4 
1 en 

1 . . tstau.t ) 
2c Vorst o.t 1 ) 
3. ~X~Tzior" latz 
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6 . Dü.., t ernbl'ook 
'7 . 
b . 

·.:i rd ill 

111 ) 

l I ) 
"lI ) 

5 



- :-' -
9. lm >JFdf'riec1::Cof (XI) 

1 ' . (;3. _l~den- 's-'c /*"-11) -
11 . Gaard8n-;:.üd ~~1I ) 
12. B!..sscc t,XIV) 
13, EIl e:-..~b ok / -<:\lI ) 
14. :,-,llin~dorf ~:,::Vr:c) 
15 . Leml1ühIG21-Diet:t':Lcllsdorf. 'Yw~I) 
1 6. :;1 ..... 1scherii'lc..c;en '-,.:All:) 

bis ZlJ..:J 4 . _ie~n'ua:r 19 50 verl~ingert . 

2 I Ein - lc.... 1, &US '-LCG lüe' G:i.-enzen dies e:r: 'eb iete - j,,'S - clu1ich sind , 
liegt '_J2.:1:,:end d.er ,:>prschstunden des 3t~1.ä.t·- L_:l1unL,~amtes '1, ontat", 
J)i 211st&G, .Jbrillerst8.[" unO. li r\;;it.u von Iv-12 Uhr; i -1 ·~c..ÜhCiUS , ~~i el; 
.l.)ac:10eGC~lOC, ,~ilrJlller ::543, pffe:ütlich LUG . 

3) -lil übrigen tritt die B ... J,lS'Grre aUl~er ~~:i.·a:ft . 

-1) .)o-_Jeit 1ie USi'fuL-Ul1,--, odc:, ~·:n,clC;l.'lm",; b<...ulicb\;;l' l:""'''1L_ b c..n deill Z,Jec} 
Clel' .D&USP rrc entg6c_ßllstGh n r.ürdc , hut die..; -Li,dt ~_icl - Jku,--,uf­
Gichtsawt - -.äl1rel d Ger ik_us:pe -:::8 b i ~e1l(:Ümivunt,G::flicl1ti.s;en VQj: -
hab~n aie bt;l.uo.uf'Gic' tliche G-en ~1.l!.>i, ___ ;1).n,-, zu v erseücll , bei a..:azei.c., -
p:i..lic.!lti';61l ·or.a<-_b ~ll aie Wl·Chfülll·un ..... irulCl'ht.1 b von ,2 OCh,-,ll 11.:. C~l 
"';il1...,~:'l,-, 0.,,:;'" i:...-.z si<..) e '~b s . 2) zu verbiet -11 . 

\ 2) _;iC~lJC bene~.iL;üllw3:,.J:i..·lic _d;i';0 .Ll<.;.LJ.VO:i..':l,_ iJ-cm , c.ic i1.J ~l:.uolJerrellue­
lüet -:..i..rl1.'cYld ue:t .LII:.,usl,Jerrc. clurcJ.1.v ·:flihl·t 1.'ierc1:...:;,: soll e.L_ , ::.inll s .. ~te-
5'~ GilS 2 ,och8.!._, b0VOl sie in ,.' - bl: ifj,: uenollTi.,eTl ',vc:Cdell, del" .3tL.ut L~iel 
- bau..lu.isich-~sC:Ullt - anZllZe' ';611 . 

3) D2r .. ··lzei:;e llo. .. ch Jbsatz ~ be ar:c es ~ c~_och 

10 bei ..;mJöll111icllsn T;nte:t'llr 1 tun~sar·oe.:.t 811 nur dc~l..Ll , -i."ienn eine 
Ve"!:;;::l dSl"Ull2':, der von .:Jtra."en , Plätzcn oder [ncieren ö:t'fentl:L­
cllGn Ver:teIll's:t'läc116n &US sichtbaren .A sichi.sflächel1 von 'bau­
lich en i llagcn :..ach Gest.::'.ltunc und .l:!'a:rbe in -'raGe kommt , 

2 . nicht bei Laubudel1 und. BnuLborten :tl'ü." l3t.'uav.sfLUnungen , I'Ur 
d:'_e "lJereit s cine Genccilli<. ung -rte:Llt i-st . 

'4) Im übrigen karll1 C.U!' G-runcl der Dausperre bei genclDl1i~un[,sp:':'licbti­
gell Vorh.::,'oen die bay.aUJ:'sicLltlic e lxene:rlli1i_un~ nicht vers c~t und bei 
8nzeigepili chtigen Vorh8.ben elle DurchfUhrLJ.no nicilt v erb oten 'lE..rdcl1 . 

" 3 
Diese J3ekarmtlu8 chun,s t:ri tt 24 :':ltundel1 naCL1 ihrer V,'Tü1'1'entlichu:i.1ß 
in h.raft . 

...(1 c..L , Q011 

J t a d t h i e I 
m 5~uftraoE: des Huts der Ge~. einde 

~schluß ~ hach Antrag o 

100 .LI tr:i.:rft: tlasliefe:t'ul1[;sV rtrag mit:;. Gelfk. inde ßordeshol m. - Drs . 03- I 

ßri-o.ll_terstatt er: 0tadtr r t ...... üster . 
Mirs"; Geneh' .' c;ung der ~ntscll(si(lul1.0 nach ~, 54 I DG-0 ., nach ae::c 

d lU Abschluß des Ga:..;lieferUl16sv ertragcs mit de:t GelJ1ein<le 
BOl'desholw zU[,€:;stilillilt i;J1...U'de ~ 

... '0, -
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Ii 11 ar .... '1enbarl' , 4G 'bisher \.. , ::;0 D. ) 

b) :::n c1 n Ub :-i[; ... l ocll .;ntc..C8_. 
für ein. Drausebad l) , ~I..' (oishcr 

I, 11 • c:..rmenbad ., 70 I! 

,l~. D~ _,: 
C , -; D.) 

Ir. b~j fl.al..u2:.ö_c1l5"P.t.l .• _ E.et:ri_e..p., 

a/ ~, Donn~- sta~ 
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1 ü.r in 
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'(: _ reit~ 
f"ir 
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D 
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, I 1'l' c:,. rl' 1 
~ , - ~ -- ~ , ~ 
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o 0 , . 

IbioJh r 
fbL:he 
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) 
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ap..s - "- s_c~J.;!id 11 

lbüx[,l o -.ltv liod c in_lardt /.r 
~-ie~, ~'J:' '':1.e 8 

neu 

C:::'>Ü ~bür 'l o:.it lied '...'h~od.i. 'lien 
.... ie _, ~ie c:lt -ich l~ C 'Yü 
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J ""t G.tr ~ t llar1llann H'.:t:rt1.,3.1ill 
;.i bI , .uLi.:llc1 s~J(.;;ke:c "C0 19 

C ~'L J l"'~ t ~~8rJ..· TIem ... in, .. )3cn ;, LI 

ie u6b set ZU' ~ ~tS ~ 
rUcJ._ü c..e>t .... 11t o I.u: üoL::...L 

~je .. , ..;Jcl..:crnl'örc.h~l' .. JU1 cE:: 22 

.uet:rifft • .J(;; ... 1-1.D:1U~J. \(JJ.l .... l!llulel.. .• - lJ:t"...: . 111 -
~iC.llt~.,:.it<,.;~tC.l· . ~rau l..JJ.' . Portof&e . 
.... 'ltr'-l.> . ·lJi~-·-c.-.Lu1e I' .... clluL.:l.u:-, l. .c.1.u,SC:.l<..::1'lhaL.cn I " ~Jird in 
-- - f .... ~-

\1 1.Ltthi,eas- 1auclius-..lc:.lu .. 1 E:,I Wi11h;:l .Lo.. ... ~lt . 

.. .. , 
Lc- C ..... '1 tr:.f.; . 

1 4 . ~e.tyi::"i:~t: r~q.:ril. erhöll1111..., ..... ur_ J i e .. Yle i nb ~llJll .:Juchsdorf-:(iel - ' L~ . - Drs 01 
3 ~?1.'c t~-·~ ~ ~ n:r" ~t ·(l+ r~~ ~ ~~'J.J·e \.; .J... .• ~ .. v_ .... .-t::Jl".: ....... VVI."..--!.. fr..,;.., v _ .. l". 1.A..t,,1. 0 

1 5. 

.. i..l1tJ.:{:;K.~ Die :f~;.x J.ie vo11spuri~c; st:';'Jtisc~:e :r-l eÜ10o.:..l1 Juchsdorf­
.... .ie1- r;: u~l tSl10.en .0eförde:.cul1u:Jpreise ein.3 ch1i eß1ich 
silmt1icilcl' f: eoen,::.-eolhrE..n, j ec._c Cl' u') sch1ieC1ich (cer 
für ui e 1. ichü b~w zu erheb8!lcl211 .. asenstanud,:"l<.1er, 
~e~den t~l 4~ ~ ~rhöht . 
Die Erhc· ... 1U!lß findet 11ich t !' ... .'€;-;1 Ul1 au:2' ie i3efördcrun.g 
von DunkE::1.on1en ::5 O' ie f~T.r : 0111c1... , J i ", per ...;c: iff 211c _:e -
12.llac"t und du:r c ll l is _~E;inl)JlUl -,leiter veJ.'fraC _'·lte-~ \.'61' e11 • 

. 1e ... :. v ise::cltöhUllü tritt _ili t d-::. ~ von Ci. <;;111 .3E.vo11111ächtictc::.1. 
iü:i: JJ&""llaufsiclrc in üc.!.UOUl'w zu bc:;~cim.! enc.l.Cl1 Tage in _::"·o.:ct • 

.E-.§..9h_1uß: l! ... ,ch ·ill~:rae . 

..J-.;t:.. ifft: ...... im·icü·t..un ",i:nE::s .• oclL1l' .. i'-,lktcs in ~lLlschenh'-<0cll . . D:j.::J . 10:" 
:3cri·c""";"t rstatter: ..: t altr2:t . ..;c_ ub.:;rt . -
;.ut.r::.,-;: , -~ü.3ti:::iuns zu:r .....:Ji.l.ll·icll"tU.:nc Ull ........ bh' 1 tun,: .,iul.S - OCÜcllYJ8.:tk­

tc.3 ill ':"':lw..;.;c~::;;~:L!Gj .... J.l ,-°w .Mliv ~~.;OCll un\.1 ...;oitilaOend, Ul1C_ z~. ~. i n 
..;OJ.Jhi :..ft} ... c~lbjL . .üT VOll 7 . 30 b i s 3 . 00 lTrr lm:! im .,illtl,~ L~ ..... .; .. 
.Jc;....~- vo. 8 . :; 0 oie 1:: . 00 i11.' 0 

l. . !or1 üc..--'; ist zurLtc.h-os .... d:e11 t \JOTu.811 . 

1 ;) . ..L.i"trif'ft: ... :ied8r:.;;c:1l~,...., Ull0 und :':'::1.'1' 1;. VOll ;,"Ol'Qs::C1.111(jen . - Dl..3 . 1 7 -
..:3 -l:ic·h te:-...'....,t""ttcr: ~t ...ldtrct .:.Jc .. lc...:tz . 
-':'l.tl~ ; :. n Zust ini:"'u11--.> zur :.J .. ",u",XSCJÜ""/.;JUl1...., vo. 1 0 .1t~ ,~'{ ....... und ~U1j 

""';:::12 von 12. 1 -, ,41 ... w~ . 
-..ll8-.c1e;:t: _,iec1t.1.'3ch1a.:...;un~s - unu .wl'1aß1is"cc:m. 

Det:::iI'ft: El'.hchull'-.) von • .:.....ush.:...1 tsste11€:n . - D~i. ,) . 11 2 -
~fch .. t'ei:Gt<- tt~l'. ;jt c1tra.t .~o :a1e". Sli.. • 
liifia~':: .- -,,:,uIH;'; {u"lll1C nac:l : ~J.. fbG . " 2 ·')(iO . zur Lei...:. CUl1. i.'.berp1XL1-

Q'.Ji,;e:c ~u::J vc,;i.ben bei :::'(J 1Le~1c1 el1 tL:u'Jh<.. 1 ·:;ss te11 en: 

42v vb'} 
lt3/ö,O 

11' 1 . l' n I"~"I' 0" N'>"ill 11M' Er ..t:U u 1. _ _ . - ","_ .. L"'-' -'-w'-""""o4o. <.;;) 

. 1 0, -rinder -
_ T,'l'" '1"'1 11.' ,.., "-."'] '~Ul1tt:\l'(""";~"'" -u.u·'cn -.i..:.I l~ .. _ u\;;; J.}\ ........ _~v""'"V4-J U 

- _lei1 - und .!i1fcIJU tt21 -
3 .. stattunSGll -

- 0bel':c'iiilrun0s - Ull\.. 
: .. w...l.,ßko t an 

32~ D CC-O 
4) 0 cO 
1 2 050u 

2G 
4- 0 oe 0 

200 _t ... _ 



I ,' ü . 

"iir dis ""lhJ:r"L.,jJlaiißi.=.e A~usbdbe vOIl,3::::' . ~~O D ... 'bsi <1e:: ~':'aU3 -
:;'1.~.'.lt ...:stel1 e 4~C, GS 6· i t vi 1l8 llU:;pC.2.'Ul1,::, oe-', ..... 11o.8:·e 1.. ~_aus - · 
ha.lt",ste11en nicht mö-.:li c~l • . / :..:.' ,Ee üb l··'i1G.11L:l~ßic,:;n ...... :U3 -

go:oe11 dor 'ib!'i[Em F:' ,u8.l.L~, 1 't. stellen :: ind /~ust "b ersp2.r.liss e 
in g 1. ichor .L;Löhc , :".1.,0 in .dl:h..: von 01 . 9(.' 1-. , bE;:i der 
J.1~.ushul t;:cis'cclle 42\..j'u-,::::; - 21.'8t.::..t ,un.:..;c..:i.l on Ire, ..... ls ~'ü:rsorge­
ve~bände - zu v crzeicLulen . 

:c triff't: VerJ,ebun " ,Jt~~Qtisch~ ,;~,ftr "·.':'8 . -- --_. ~ ~ 
- Drs . 116 

.oiE: 'Jol'lave ist zu:;:~:.clQjest\;;11 t \Jordcn. 

1 01 -

'Die lorI:..,..> i st zurüc ""63'tsllt \! OyC. dl. . 

20 • .-!3etriI':f'c: Ver,·Jaltw.s des sttdtisc cn Glunci"bssitze3 . - 1'80 124 -

~l . 

Bel·ic.i.lter:~.~at~ce.ll "oerbü:cgel';. e~ster 0 :I~ 
~"tx:.aß: ~us'GiJ.;1.UUnc:.; , daß rJf. 

a) der Fa CllD.USschuß Grundstüc SV E::T.·' ItUl1C:; aUfgclöst und seine .. uf­
gaben auf den F:';'l1LllZaUsschuß Uberge11eH, 

b) der Finanz aus schuD G1.",:eite1't wird , und z',?ar um den Vcrs:::.tzGnden 
und st eIl vertretellde..n Vo ... si tzenden den 1iaul)tau Gschusse s 1 Ur 
Stadtpl allUllf"" und Bc.uw6Sel'1 , ",iel1l.1 im .1<'lnanzausscllu ß Gxund s t:!.cks­
angel ege:.-.u eiten bernten \~erden, 

c) der Dezernent des VenJb.l tungsc;ebiete s- 3tndt:ol anullg und 38m.'esen 
zu den Beratungen des Finanzauss chusses hinzugezo';(;i} ',ül'd , "el1J1 
G-r Indstt.~clC8al15elegE.nhci ten berat en \Jerden, 

d) das G-~u:ndstücks[llll~ d8J"1 Ver-,'vo.1tUllgsgebi t "Finanz - UI1 .... Stauer­
v r lal tung ll Ll1gec1iodert und dem .)t,::::u'tl"'i·ir,1ii1s1'er als ezernent 
Unterstell ... li ra . 

trag" 

Betr~f>ft: Einsetzunü von :chiedsgerichten zur Festsctzilll ... ; der E:1't­
schi..:. diwUll,§ flil' 0.2:0. Grnnder\verb zur FeuEn :Jtra' e . - Drs . 12?- 7~ 

'y.e:(.ich ters.t :..ttsX:, __ ,terlllirc;srilleister . . 
f, tra r

,. ; '',''üx den ..... a11 , üa1i eine ~inibUll.g ':"b~l· di e Ento chfuli.;unC ni ~l'lt 
t::\~''7l.'s l ·t ';e-~(1e'" ~. ',) ';l"-'C Cl.'l' c;.,i-""'s ,-~-ir" 'l-'- "';I1·~"'O.l.'7~' C1.l' '-.;.l.. q \.. J.. '--L 11 .... Jo..._._..:...J. ... , \. .L ~ 1...,; _ ... _ CU __ ) _l. __ \,..o..l.... '"--' -1.. c .. ) l:; \.wo' l." i'-) v, 
sich zu ...... Ul..Gllsetzt aus : 
E1nE..Li.l Vonl Ob(;;l'lcilldesuerj_cht~: ;_':181' enten ~_~u ~l'::l..;.!.:':'L:lae_l O-b '" 
lkJill unQ j e uj)iem Vertl't::te:c 2Ll' Jtadt .L~iG1 und des Gl'lllld-

1b0ntii.wers als B~i~li tze:r: . 

Besc hluß: Der 1 . Abs,,-,tz des .A.ut1'o.<.)cs ",:c:n::l t :J..olucndc .l..8:'11'assunS; 
lI " 'Ü::c dcn . .li\." 1 1 , daß j.ne Jtnicßn..; über die ...,ntGc.&i.cli u.n.g 
nicht G:i.::<3it:l t "~lErd.ell lC......lll , i ~t uie ...J"Gö..u t ü.iel ....ri. ~ de::c ::i11'" 
set ~Ul1'::" .:; Lles ...,cJ.liew3b · rich'ce.3 -Ji:t..:.vGrst.:: .ucleu, das ;.;ic1'1 
zUsa. .. ~ \...nsetzt clUS: ~ 
D '._" ll~U bu:2;:...ß t eu .~, r8.b -.vir CL ':"'2':;811 2 :,.;t iI:.l.Wc;'l1 zug,-;st; ..ull '~ 

Versclliedenes ..,...--- - --------
... -' -



- ~ -

I T:3cmedc,nes 

b 

~~_u ~ta t~:tin Dr . 0 r t 0 f 6 '~chdefer) bSlic~tet a~_~ld 
VO_l :::icht o":"ldcr ''i.b~r ui <..<.UlilllOt cler i:ieL#r ~c~'u1 n und Dl'in~/c 
ZUl Ausdl :. .... c .. ~ , d_: 8S unWl u~'_ll~ 1ic·... ot 'Gll( i.:.;; i ~ .~ , neue o..Jc:m1en :..m 
bc.<.u .t1 o ~~11"Gs:d:~cc.t1encl VOl·L.''-·cn' 'erde11 Cte~: o..Jtadtvcrtl' tun, .. : in ~~fu' ­
zc lU1G ..;.cbl.;..i'~ et '\::e1.äen . 
- • 2lmtni:3 ':'~llO.:u l·n -

.:;L:J. T }."",1.", 

.c3 .udire~_tor .,) c J.:!. ::c ö d ~ r o3 ... ichJ.;et a::-lhand von Lichtbi1de::cl1 
~bl;,. u.ie :lL·.ne ..c·~·,l· .:JC lu11n .. ut 'll in -.i(,1 und c .. ··1t:.u't e:rt i:asbc,-,onc. 1'e 
i~ l~l1e ll~:r ie : .... eue o.Jchule in de:r L,nsL.otr o. c . '~ülZ oe'l\if...t ,l~t 

di o.Jt " -'cfLUrru'l_ 01(;_: vo _ ün Jms :.~.J.8n~:.·'viw n .... c ulbautc11 c1er 
.I.. __ ",,,,,::.;;11 . i J

..; aose: l~~,- -::; und 'i11 neue ..Jc' .l.,u. s:. 113,cll moch. '11811 
:0;' C.~o, ... iscL::IJ. -,, 'Ol"\.L:'llil...,E..l1 sTricJ, tu' 0 'Tor trß.':""Jlc.iCl~ sC.:lilder'; el1e 

01'- und l. ..... C .. ltt:::·.J.e vcl: schieuGnel' ~C~n1..r0 'tri; 11 (J.G::> L - l..U1d ;'U '1<.".1-
( so. 
I1 ... d,,:i,' f 

oe Olli. 1 
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1 . i1.uszLi..ge eus uerüeder8chrift über die öffentliche .oi tzung de r 
..... tarltvertrE .... ung erh<::.l ten: 
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'Ion k t a ) QE:::Y geschLftlicheY.i. L:i tteilun<.; n: 
11 ., b1 11 /I 11 

dos Hatsamt zur Kenntn . 
das 3tadternthrun~sa1t 
zur hEnLtnis . 

Von nkt 
tI 

t1 

tI 1\ 

tI 

" 

11 I' 

11 " 

" 

I! 
" 

" 11 

I, 

!I " 

11 It 

" !I 

1) J.er~laLt.:; .sorcinung a) HCi.Up tamt zu.r ..... t:.. Illltnis. 
' )" " h..,sw.w.E:::rciv el·, cütuno ZU1' L\.l.lilltnis. 

3 ) 
4) 

6 ) 

ü ) 

S ) 

10) 

11) 

L .. ) 

13 ) 

15) 

16) 

tI 

tI 

11 

11 

t1 

11 

.. 
" 

11 

11 

" 

11 

11 

11 

,. 

" 

t1 

n 

11 

3x 
a) 

Q":.lLl1ere i v c r ... ,,- t Ullt-, zu r .t.enn tnis . 

l! urso gedllit zur I.erllitni s und ,J8 i te ­
ren erc:.llldssung , 

b) Kful,L::E;rl.:iv \.:.J: .. , 1 tunt> zur e~tL.is . 

&) JUt,Lndd.l t ZUl" I:..€r ... l1tnis und VJE i tf;rul 
Vl rLnl a .. ~ Ul16 , 

b) KÜLJ,;':E:;reiv er,.u l tung zur Kemltnis . 

a) .3chul a.wt zur :ennt nis und wei teren 
Verunla '':;UllG , 

b) Kliw.lney;..;iv E:;r ,al tun<:) zur Kenntnis . 

L ) ..Jt eueraL.lt zur Kenntnis und . ci tcren 
~ler, ... n13 .>2Ullg 

b) KämmcrcivLr",&ltung zur L.enntnis. 

5tadtpl anun~..JCill1t zur I ermtni3 und 
.... lIe i teYl.n Vel~aülas::;ung . 

::Jtad tp l anun, oan,t zur 1'en r::tni s und 
~eiteren Vcr,nlaQsunz . 

a) 3tadtw ,Tke zur Kenntni s l..md ".eiteren 
Vcronlo.~:::J.nu ' 

b) KD.lmnc.re ivcr c, l tung zur Kenntni s . 

a) GE'undheitöv.lnt zur henntn i s und 
',,~,e i teren V;;::r<..l.nlassung . 

b) Liin!.:2Jerei v er -al tun[ zur }:enntrlLs . 

b
a ) Batsamt zur Kenntnis 

) au:,:-,t , mt zur Kenntnis und we iteren 

-. chulamt zur Kenntnis un d \\leiteren Ver­
anlassung. 

a ) Haf'en- und Verkehrsbetriebe zur 
Kenntni s und we iteren Veranlassung . 

b) 1 " mmereivervml tung zur Kenntnis 

Vollzugsdienst zur Kenntnis . 

a) Grundstücksam-vzur Kenntnis und '1,lei­
teren Veranlassung 

b) Steueramt zur Kennt ni sund 1, 'e i teren 
Veranlassung 

c) Feuer lä s ch- und Rettungswesen zur 
Kenntnis und 1' eiteren Veranlassung . 

d) städt~De sinfektionsanstalt zur 
Kenr..tnis und vle i teren Veranlassung 

e) TiefbauIDnt zur Kennt~is und weiteren 
Ve ranlassung 

g) Krankenhe..usv erwaltung zur Kenntnis 
und we ite r en Veranlassang . 



Vo 

11 

n 

11 

Tl 

h) Kämmereiverwaltune zur Ker:; tnis 
i) Hc.o.uptamt zur Yenntnis und 7Jeiteren 

Verc:mlas aung . 
'unkt17) der I agesordnung:a) iirsorgeamt zur Kenntnis und weiteren 

Veranlassung 

18) 11 

11 19 ) 11 

" 20) " 

!I 21 ) tI 11 

b) JugGndarnt zur Kenntnis und we iteren 
Veranla"sung 

c) Kämmereiv erwaltunt; zur 4 erlntnis. 
a) .:Jtadtplanungsamitzur J,~enntnis und 

iJei teren Veranlas'-'ung 
b) .:Jtadtwer.ke zur Kennt is und weiteren 

Ver nlassun[ 
c) ~~mmerciver'cltun& zur Ke.ntnis und 

weiter en Ver~ nlassung 
d) Hauptamt zur ~enntnis und weiteren 

Veranlassunb 
t a twerke zur enntnis und \e iteren 

Veranla ~sung . 

a) ' tadtpl anun.samt zu r enntnis und 
weiteren Veranlassun~ 

~ ) Grundstücksamt zur .enntnis und 
weiteren Veranl a ssung 

c) Kä~ereiver:altung zur Kenntnis und 
weiteren Ver nlas ~ ung 

d) Hauptant zur Yenntnis und ,-: ei teren 
Veran assung 

a) tadtp lanun~samt zur Kenntni s und 
wei t eren Veranlassung 

b) K·· mereiveT'\;~ 1 tung zu r Irenntni s . 

l:ichtöf'fentliche Lt~13ne. 

Geschi:iftliche l~li tteilungen: 
Von nkt a ) : ~heateramt zur Kenntnis 

b) : Kämmereiver'.:a ltune zur Kenntnis . 
Von unkt 1) bis 22) a ) Grundst~cksamt zur Kenntnis und \e iteren 

Vercmlassung, 
b) tLlTIe 'civeY":Dltung zur Ken."Yltnis . 

2 . 2 . d . ten . 

I . ~ . 

~ -
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"';1 t zUXl[, der , 
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.-3tadtvertretung: vom : 

Einen Au szug aus dem Beschluß der Sitzung 

der s t adtv ert retung heutG erhalten: 
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